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1. Einleitung

1977 wurde mit der Unterfamilie Gryptocephalinae der erste Beitrag zur Blattkäfer-
fauna der DDR gegeben. Wie schon in dieser Arbeit angekündigt, so werden, beginnend mit
dem vorliegenden Beitrag, die Unterfamilien in der Reihenfolge abgehandelt, die HOBION
(1951) in seinem „Verzeichnis der Käfer Mitteleuropas" verwendet hat.

Der Aufgabenstellung gemäß, ein Insektenverzeichnis der DDR zu erstellen, werden im
faunistischen Teil ausschließlich solche Arten erfaßt, die auf dem Boden der DDR ge-
sammelt wurden. In den Bestimmungstabellen sind dagegen auch solche Arten aufgeführt,
die in unseren Nachbarländern vorkommen und bei denen vermutet werden kann, daß sie
infolge von Verschleppung oder natürlicher Arealausweitung auch auf dem Territorium
der DDR auftreten können.

Soweit Zeitangaben vorliegen werden l(1unde, die vor 1920 getätigt wurden mit einem -]-
versehen. Durch gezielte oder ungezielte Umgestaltung der Naturlandschaft sind beson-
ders in den letzten Jahrzehnten ein Großteil von Biotopen so verändert worden, daß ein-
zelnen Arten, die hier behandelt werden, die Lebensgrundlagen entzogen wurden. Das be-
trifft ganz besonders solche, die von Gewässern abhängig sind. Letztere sind nicht selten
durch Melioration, Grundwasserabsenkung infolge Bergbaues verschwunden oder durch
industriell bedingte Verschmutzung lebensfeindlich geworden. Besonders davon sind die
im vorliegenden Teil behandelten Schilfkäfer (Donaciinae) betroffen.

2. Charakterisierung der Chrysomelidae

GBESSITT & KIMOTO (1961) schätzen die Artenzahl der Chrysomelidae auf mehr als
50000. Damit bilden die Blattkäfer neben den Rüsselkäfern die umfangreichste Käfer-
familie der Welt. Die meisten Arten leben in den tropischen Gebieten. Aus Mitteleuropa
sind uns ca. 570 Arten bekannt.
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Die Annahme, daß alle Chrysomeliden von einem gemeinsamen Typus abstammen, ist
überholt. Die Entwicklung vollzog sich in einzelnen Gruppen, parallel verlaufend. Auf
Grund ihrer charakteristischen Morphologie kann nicht nur eine fortschreitende Ent-
wicklungsreihe angenommen werden, vielmehr müssen sich verschiedene, unterschied-
liche (heterophyletische) Gruppen von der Basis aus entwickelt haben.

Die größere Anzahl urtümlicher Merkmale finden sich bei den ersten Unterfamilien (Sa-
grinae, Donaciinae, Orsodacninae, Criocerinae), die man zusammen als .Eupoda bezeichnet.
Einige von ihnen (Sagrinae, in Mitteleuropa nicht vertreten) haben die gleiche Morphologie
wie die der Familie Bruchidae (Samenkäfer), andere (Orsodacninae und Donaciinae) wie
die der Cerambycidae (Bookkäfer). Bereits die folgende Gruppe der Camptosomata (Unter -
familien, Clythrinae und Cryptocephalinae) besitzen keine Berührungspunkte mit den ur-
sprünglichen Gruppen, sondern bilden einen gut definierton Komplex, der sich schon durch
die Körperform sowie die eigentümliche Lebensweise ihrer Larven von allen anderen unter-
scheidet.

Die Lamprosoininae sind mit den Clythrinae und Cryptocephalinao (Eigrube, Larven-
hülle) verwandt.

In keinem Falle können die Eumolpinae und Chrysomelinac von den Camptosomata ab-
geleitet werden, da sie eine ganz andere, viel weniger spezialisierte Larvenentwicklung auf-
weisen und die Imagines anders charakterisiert sind.

Auch die Unterfamilie der Galerucinae bildet eine eigene Gruppe, die zwei Untergruppen
(Galerucinae und Halticinae) umfaßt, die eng miteinander verwandt sind.

Auch die Cassidinae und Hispinae nehmen innerhalb der Chrysomelidae eine isolierte
Position ein, sind aber miteinander nahe verwandt.
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]?ig. 1. Stammbaum der Clirysomelidae (nach WAKÜHALOWSKI 197J)
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WAROHATJOWSKI (1971) bildet einen Stammbaum der Chrysomelidae ab, der den obigen
AiiMl'ührungen ziemlich entspricht (Fig. 1).

Die Chrysomelidae, soweit sie in Mitteleuropa heimisch sind, besitzen kleine bis mäßig
große Gestalt. Die Körperform ist sehr unterschiedlich, bald schlank (Donaciinoe, Criooeri-
nae und andere) bald kugelig gewölbt (Lamprosominae, einige Halticinae und andere),
hald länglich gewölbt (Chrysomelinae, Eumolpinae etc.). Die Cassidinae sind im allgemei-
nen stark verflacht, die mitteleuropäischen Hispinae tragen auf dem Körper zahlreiche,
dornenartige Stacheln. Gemeinsam ist allen, daß sie an allen Beinen fünf Tarsenglieder
besitzen, von denen das vierte allerdings soweit mit dem fünften, dem Klauenglied, ver-
schmolzen ist, daß man es schwor oder kaum erkennen kann (Pseudotetramerer Typus).

Die Oberseite der Tiere ist meist bunt metallisch .glänzend, bisweilen gelb, bisweilen
braun, rot oder schwarz. Die Cassidinae besitzen eine zumeist grünliche Oberseite, eine
Farbe, die in den Sammlungen zumeist bald verschwindet. Viele Arten sind daneben noch
durch schwarze Streifen oder Flecken gezeichnet. Einige Arten sind behaart, einige wenige
oberseits beschuppt. Die Oberseite der Tiere ist zumeist deutlich punktiert, die Punkte
können auf den Flügeldecken in deutlichen Reihen angeordnet sein (primäre Punktierung)
oder sie können vollkommen verwirrt stehen (sekundäre Punktierung).

3. Verzeichnis der Unterfamilien Mitteleuropas

1. Donaciinae 5. Cryptocephalinae 9. Galerucinao
2. Orsodacninae 6. Lamprosorninae 10. Halticinae
:i. Oriocerinae 7. Eumolpinae 11. Hispinae
4. Clythrinae 8. Chrysomelinae 12. Cassidinae

4. Faunistische Grundlagen

Verschiedene Sammler und Institutionen unterstützten mich durch Bereitstellung von Material und Lii eratnr. Besonders
möchte ich mich an dieser Stelle bei den Herren Dr. HIEKE und SCHULZE, Sammlung des Katurkundemuseums der Hum-
boldt-Universität Berlin, Dr. DIECKMANN, Institut für Pflanzenschutzforschung Eberswalde. Abteilung Taxonomie der
1 nsekten, und Herrn ZÖRNER, Naturkundemuseum Dessau, bedanken. Einige Privatsammlungen konnte ich einsehen, noch
ehe sie nach dem Ableben der Besitzer an verschiedene Museen gelangten, so zum Beispiel Sammlung KOLLER, Halle
(jetzt Zool. Inst. MARTIN-LUTHER-Univ. Halle), Sammlung KRIEOER, Marienberg (jetzt Naturkundemuseum Karl-Marx-
Kiiidt), Sammlung DORN, Leipzig (jetzt Naturkundemuseum Humboldt-Univ. Berlin), Sammlung DIETZE, Leipzig (jetzt
Zool. Inst. KARL-MARX-Üniv. Leipzig), Sammlung ERMISCH, Leipzig (jetzt Naturkundemuseum Humboldt-Univ. Berlin
mit Ausnahme der Mordellidae). Außerdem danke ich den Herren Dr. KLAUSNITZER, Leipzig; FRITZSCHE, Merseburg; LIE-
HUNOW, Brandenburg/Havel; KESSLER, Großenhain; SIEBER, Großschönau; STÖCKEL, Neustrelitz und all den anderen, die
mir gesammeltes Material zur Bestimmung schickten.

Hei Fundortnennung bedeutet ein ,, + " hinter der Angabe, daß die Art vor 1920 gesammelt wurde, in der Verbreitungs-
übersicht werden fragwürdige und alte Meldungen durch ,, ?" kenntlich gemacht.

Für die einzelnen Bezirke der DDR werden nachfolgende Abkürzungen gebraucht:
110 = Rostock, SCH = Schwerin, NBG = Neubrandenburg, PO = Potsdam, BLN = Berlin, FIl = Frankfurt, CO =
< 'ottbus, HA = Halle, MA = Magdeburg, ERF = Erfurt, GE = Gera, SU = Suhl, LPZ = Leipzig, KMS = Karl-Marx-
Kladt.DR = Dresden.

5. Systomatisch-Jaimistischer Teil

5.1. Bestimmungstabelle der Unterfamilien Mitteleuropas

1 Kopf vorgestreckt, hinter den Augen oder hinter den Schläfen verengt (Fig. 2); Hals-
schild viel schmaler als die Flügeldecken und ohne Seitenrandkante. Mandibeln
einfach, zugespitzt 2
Kopf bis zu den Augen in den Halsschild eingezogen oder von ihm bedeckt (Fig. 3);
Halsschild so breit oder nur wenig schmaler als die Flügeldecken und an den Seiten
meist gerandet. Mandibeln gezähnt oder mit mehreren Spitzen versehen 4

2 Flügeldecken ohne Punktstreifen, die Epipleuren untergebogen und vom Seitenrand
der Flügeldecken scharfkantig begrenzt Orsodacninae
Flügeldecken mit Punktreihen, die Epipleuren nicht untergebogen und vom Seiten-
rand der Flügeldecken nicht scharfkantig abgesetzt 3

'S Basalglied der Fühler länglich, Augen nicht ausgerandet, die Vorderecken des Hals-
weh ildes zumeist spitz hervortretend, Sehildchen behaart, das erste Hinterleibs-
Bl.emit fast so lang, wie die übrigen zusammen Donaciinae
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/9 I / 10 11
Fig. 2 —12. Scliematische Darstellungen zur Bestimmungstabeüe der Unterfamilien. Text siehe Tabelle

Basalglied der Fühler nicht länger als breit, Augen innen ^ ausgerandet, Vorder-
ecken des Halsschildes niedergebogen, Schildchen glatt und kahl, Körper immer
unbehaart, das erste Hinterleibssternit kaum so lang wie die beiden folgenden zu-
sammen Criocerinae
Körper zylindrisch, vorn und hinten ^ abgestutzt, die beiden letzten Hinterleibs-
sternite meist verwachsen. Pygidium groß, nach unten gebogen, zumeist unbedeckt
und gut sichtbar, Kopf groß (Fig. 5) 5
Körper rund, oval oder gestreckt, aber immer das Pygidium klein, nach hinten ge-
richtet und zumeist unter den Flügeldecken verborgen (Fig. 6) 6
Fühler gesägt, die Vorderhüften nahe heieinanderstehend (Fig. 7) . . . Clythrinae
Fühler fadenförmig, die Vorderhüften durch einen Fortsatz der Vorderbrust weit
voneinander getrennt (Fig. 8) Cryptocephalinae
Fühler an der Basis weit voneinander getrennt, auf der Stirn über der Wurzel der
Oberkiefer eingefügt, Körper zumeist rundlich (Fig. 3) 7
Fühler an der Basis einander stark genähert, auf der Stirn zwischen den Augen ein-
gefügt (Fig. 4) 9
Das 3. Tarsenglied zweilappig, oben und unten tief ausgerandet. Vorderhüften
kugelig (Fig. 9) 8
Das 3. Tarsenglied nur oberseits Ĵ  ausgerandet, nicht deutlich zweilappig, Vorder-
hüften quer (Fig. 10) Chrysomelinae
Epipleuren der Flügeldecken mit Schenkelgruben. Beine kurz, die Schenkel über-
ragen die Seiten der Flügeldecken nicht, Vorderbrust mit Furchen, in welche die
Fühler vollkommen eingelegt werden können Lamprosominao
Epipleuren der Flügeldecken ohne Schenkelgruben oder fehlend, Beine länger,
Fühler nur vorn oder gar nicht in Furchen der Vorderbrust einlegbar , . , Eumolpinae
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!) Kopf vorgestreckt, Fühler an der Basis einander genähert, auf der Stirn zwischen
dun Augen eingelenkt (Fig. 4) 10
Kopf meist vom Halsschild vollkommen überdacht, stets nach unten und hinten
/.'eriehtet, der Mund daher von oben nicht sichtbar, Fühler am abfallenden Teil der
Hl.im /.wischen den Augen eingefügt (Fig. 11). Körper der in Mitteleuropa vorkom-
menden Arten entweder mit Stacheln bedeckt oder Halsschild und Flügeldecken
dnehförmig verbreitert 11

1 0 M interschenkel normal, nicht verdickt, im Hinterschenkel befindet sich keinSprung-
organ, zumeist etwas größere Arten Galerucinae
Tiere mit Sprungvermögen. In den verdickten Hinterschenkeln befindet sich an
der Stelle, an der die Schiene einlenkt, ein chitinisiertes Sprungorgan (Mauliksches
Organ) welches bei Tieren mit hellen Schenkeln durch die Chitinhülle sichtbar ist,
meist kleinere Arten (Fig. 12) Halticinae

I I Kopf und Mundteile frei, nicht vom Halsschild bedeckt, Kopf viereckig. Die in Mit-
teleuropa vorkommende Art ist mit Stacheln bedeckt Hispinae
Hnlssehild über den Kopf vorgezogen, dieser von oben nicht sichtbar (Fig. 11). Epi-
pleuren der Flügeldecken dachartig verbreitert, flache Arten, auf der Oberseite
ohne Stacheln Cassidinae

5.2. Unterfamilie: Donaeiinae

Katalog

Muvroplea SAMOUELLB, 1819
appendiculata (PANZER, 1794)
iiiiilira. (FABRICIUS, 1792)

Ihmaria FABRICIUS, 1775
fUivipes FABRICIUS, 1792
iTtttmipes FABRICIUS, 1795
ili-iiliila H O P P E , 1795
twrnie.nlorea ( B R A H M , 1790)
HcmiMiprea PANZER, 1796
ititilwowfikyi AHRENS, 1810
xpit-ryanii AHRENS, 1810
iKjiitUica (LINNE, 1758)
impre.ifia PAYKULL, 1799
Iirr.mcornif! AHRENS, 1810
mnrr/inala HOPPE, 1795

bicolor ZSOHAOH, 1788
obscura GTLLEHHAL, 1813
antiqua KUNZE, 1818
thalassina GERMAR, 1811
vulgaris ZSOHAOH, 1788
simplex FABRICIUS, 1775
tomentosa AHRENS, 1810
einerea HERBST, 1783

Plateumaris THOMSON, 1806
discolor (PANZER, 1795)
sericea (LINNB, 1758)
braccata (SOOPOLI, 1772)
consimilis (SCHRANK, 1781)
offinis (KUNZE, 1818)
rustica (KUNZE, 1818)

Charakterisierung der Bonaciinae

Die Donaeiinae (Schilfkäfer) sind.mit kaum mehr als 130 Arten über fast die ganze Welt
(inil. Ausnahme von Südamerika) verbreitet. Das Hauptverbreitungsgebiet erstreckt sich
über die nördliche Erdhalbkugel. In Mitteleuropa leben etwa 30 Arten, die zu den drei
Gattungen Macroplea SAMOUELLE, Donacia FABRICIUS und Plateumaris THOMSON gehören.

Die Gattung Donacia ist bereits aus dem Tertiär (Eozaen) vor 60 Millionen Jahren nach-
weisbar. Sehr gut erhaltene Exemplare wurden in der Braunkohle des Geiseltals bei Halle
(fcfimden. Funde aus dem Quartär lassen sich ohne Schwierigkeiten rezenten Arten zu-
rechnen. Man findet die Reste solcher Arten nicht selten in Torf. Eine Tabelle, nach wel-
cher diese Arten zu bestimmen sind, gibt GOECKK (1943).

Bei den Donaciinen handelt es sich allgemein um lebhaft metallisch gefärbte, mittel-
jfrof.ii>, schlanke Tiere, nur wenige Arten sind gelbbraun und nur wenige matt behaart. Ge-
uininMam ist allen, daß sie Bewohner der Wasser-, Ufer- und Sumpfflora sind.

im Laufe des Sommers kriechen die befruchteten Weibchen der meisten Arten an den
WiiHHcrpflanzen bis unter den Wasserspiegel hinunter und legen dort ihre Eier an die
Hlongel der Blätter, in die Blattscheiden oder zwischen zwei Blätter ab. Nur Donacia
crituitipcn FABRICIUS und D, versicolorea (BRAHM) begeben sich nicht unter Wasser, Das
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Weibchen der ersten Art nagt ein Loch in ein Blatt der Teich- oder Seerosen und legt von
oben her die Eier auf die Unterseite des Blattes ab. D, versicolorea legt die Eier zwischen
zwei Blätter des Schwimmenden Laichkrautes, die durch ein Sekret zusammengehalten
werden.

Nach 14 Tagen sehlüpfen die Larven aus den Eihüllen und der diese Hüllen umgebenden,
gallertartigen Masse. Dabei infizieren sie sich mit Bakterien (Symbionten), die vom Mutter-
tier der Gallerte beigegeben waren.

Die Larven leben dauernd unter Wasser ohne die Fähigkeit zu besitzen, sich an der
Wasseroberfläche mit Atemluft zu versehen. Sie besitzen keine Kiemen und die Stigmen
sind bis auf zwei Häkchen-Stigmen am 8. Abdominalsegment geschwunden. Diese beiden
Häkchen sind als kleine Röhrchen ausgebildet und werden in die Wirtspflanze eingebohrt.
Die auf diese Weise verletzten, interzellularen Luftgänge der Pflanze lassen ihren Gas-
gehalt aus, der durch die Häkchen zu den Stigmen gelangt. So gewinnen die Larven ihre
Atemluft.

Zur Verpuppung nagen die Larven kloine Löcher in das Pflanzengowebo und bauen über
die sauerstoffzuführende Öffnung ihre Kokons. Die Pflanzen bilden an diesen Stellen
keinen Wundkallus. Die Larven verpuppen sich im Sommer. Das Puppenstadium ist von
unterschiedlicher Dauer. Manche Arten sind bereits im Herbst ausgefärbt in den Kokons
zu finden, bei anderen Arten dauert die Entwicklung bis zum Frühjahr. Anfang Mai er-
seheinen die ersten Imagines, andere Arten kommen etwas später. Ende August sind nach
Kopulation und Eiablage alle Käfer abgestorben. Eine Ausnahme bildet D. impressa PAY-
KTJLL und vielleicht auch D. brevicornis AHRBNS, die zum Teil bereits im Herbst den Kokon
verlassen und in hohlen Stengeln von Phragmites communis überwintern.

Die Larven der Gattung Macroplea SAMOTTBI/LE fressen kleine, cylinderische Löcher in
die Wurzeln ihrer Nährpflanzen und nehmen flüssige Nahrung zu sich, die der geschaffenen
Wunde entströmt. Im Kot der Larven ließen sich keine festen Bestandteile nachweisen.

Während die Imagines der Gattungen Donacia und Plateumaris auf den Wirtspflanzen
über Wasser leben, verbringen die Macroplea-Avten den größten Teil ihrer Imaginalzeit
unter Wasser. Die Käfer dieser Gattung sind in der Lage mittels ihrer Fühler Atemluft zu
sich zu nehmen. Sie besitzen wahrscheinlich an den Fühlern Organe, die in der Lage sind,
die im Wasser gelöste Luft aufzunehmen. Nur ausnahmsweise trifft man diese Tiere auch
außerhalb des Wassers an, so zum Zwecke der Fortpflanzung oder Ausbreitung oder wenn
Teiche aus irgendeinem Grunde abgelassen werden. Die Annahme verschiedener Autoren,
daß die Macroplea-Arten verkürzte Hinterflügel besäßen und somit fluguntüchtig wären,
trifft nicht zu. Die Hinterflügel sind voll ausgebildet und die Tiere flugfähig. Eine Art
dieser Gattung lebt in salzigen Gewässern des Binnenlandes oder des Brackwassers der
Meeresküsten.

Die unter Wasser lebenden Arten der Donaciinae besitzen bräunlichgelbe Flügeldecken,
die Arten, die auf Pflanzenteilen über der Wasseroberfläche leben sind oft lebhaft metal-
lisch gefärbt.

Talbelle der Gattungen

1 Tarsen sehr lang, Glied 3 klein, ungelappt, das Klauenglied länger als die anderen
Glieder zusammen. Flügeldecken am Ende abgestutzt und zumeist am äußeren
Spitzenrand dornartig ausgezogen. (Tarsen Fig. 13, Flügeldecken Fig. 15) . . . .

Macroplea SAMOTJELLE
— Tarsen kürzer, Glied 3 zweilappig, Klauenglied höchstens doppelt so lang wie Glied

3. (Tarsen Fig. 14) 2
2 Nahtrand der Flügeldecken im letzten Drittel einfach und in seiner ganzen Länge

gerade. Spitze der Flügeldecken häufig abgestutzt, seltener abgerundet. Beine
schlank, Körper zumeist flach oder nur wenig gewölbt. (TarsenFig. 14, Flügeldecken
Fig. 16) Donacia FABMOIUS

— Obere Nahtkante der Flügeldecken im letzten Drittel nach außen aufgebogen
wodurch die untere Kante frei sichtbar wird, Beine kürzer, Körper länglich, ge-
wölbt. (Flügeldecken Fig. 17) Plateumaris THOMSON
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16 17

Fig. 13 — 14. Tarsenglieder: 13. Macroylea spec. — 14. Donacia spen.
Fig. 15— 17. Flügeldeekenspilzen: ! 5. Macrovlea nudica (FAKKIOIUS). — 16. Doiiar.ia vei'sicolorea ("RRAHM). —
17. Plaleumaris spec. (IK = Innenrandkantp, 7\T1\ = Kebenkante, 1. ZwR. = 1. Zwischenraum)

Macroplea SAMOTJTCLLTO, 1819

(The Ent. useful compendium, London, 211)
Synonym: llaemonia LATRKILI,K, 1820

Von den beiden anderen der bei uns vorkommenden Gattungen der Donaciinae unter-
scheidet sich Macroplea SAMOTJBLLB durch das Klauenglied, welches länger ist als die rest-
lichen Tarsenglieder zusammen. Die Flügeldecken sind im Grunde gelbbraun, ihr äußerer
Spitzenwinkel ist lang ausgezogen. Die Arten leben unter Wasser.

Tabelle der Arten

1 Apikaisporn der Flügeldecken kürzer und an der Basis breit, fast dreieckig, manch-
mal verkürzt, selten ganz geschwunden (Fig. 15). Das erste Glied der Hintertarsen
nur wenig kürzer als das zweite. Kopf und Schildchen schwarz mit gelblichen Haa-
ren. Halsschild kurz, rötlichgelb mit zwei schwarzen Längsstreifen (die bisweilen
fehlen). Flügeldecken rotgelb mit zwei schwarzen Längsstreifen (Punktreihen).
Beine rotgelb ohne schwarzen Ring um die Schenkelspitze. Die Färbung der Ober-
seite ist veränderlich, die Streifen auf dem Halsschild können schwinden, selten
fehlen, die schwarzen Punkte auf den Flügeldecken können zu Längsstreifen zu-
sammenfließen, bisweilen können die Flügeldecken vollkommen schwarz werden.
Von mehreren Rassen kommt in Mitteleuropa nur die Nominatform vor. Lebt in
salzigem Wasser. 5 — 6 mm mutica mutica (FABRICIITS)

— Apikaisporn der Flügeldecken lang und spitz, das erste Glied der Hintertarsen nur
halb so lang wie das zweite, Kopf und Schildchen schwarz mit rötlichen Haaren.
Beine rotgelb, die Schenkel besitzen am Ende einen schwarzen Ring. Im übrigen
Färbung und Färbungstendenzen wie bei der vorhergehenden Art. Lebt im Süß-
wasser.. 6—8,5 mm (Fig. 18) appendiculata (PANZER)

Macroplea appetuliciilata (PANZER, 1794)

(Fauna Ins. Germ., Heft 24, Nr. 17)
Literatur: HUITTER 1920, p. 23; GOEOKE 1060, p. 7; JOLIVET 1052, p. 02-07.
Biologie: Lebt an Potamogeton nalans L., P. lucens L., P. peciinaliis L., MyriopliyHum spicalmn L. IV, V, \ rII.
Verbreitung: Mitteleuropa bis Sibirien.

NBG: Umg. Neustrelit/,, See bei Zwenzow, 8. VII. 77 leg. HEINIG.
HA: „Halae Sax." + coll. KRAATZ (ex GBRMAR ?) DEI.

KMS: Grüna-f, leg. HEINZB 1905, coll. KRIEGER (MUS. KMS). „Erzgebirge" coll. KÜNNE-

MANN (DEI). „Erzgebirge" + coll. LIEBMANN ex coll. LANGE (DEI). „Chemnitz"
coll. MICHALK (DEI).

DR: Großschönau, 16. VI. 70, Goldfabianstoich, in Blüten von Ranuncidus aquaticus,
leg. und coll. SIEBER.
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Fig. 18. Macroplea appendiculata (PANZER)

Macroplea mutica rmtlica (FABRICIITS, 1792)

(Ent. Syst. 1, pars 2, 306)
Literatur: DEIBEL 191], p. 107-100; REITTER 1020, p. 23; v. LENGERKEN 1029, p. 137-142; JOLIVET 1052, p. 02-97.
Biologie: Lebt an Huppia-, Potamogeton- und Myriopliyllum-Avteia sowie Zostem niarina L. und Zannichellia paUtstris TJ.
im Brackwasser der Ostsee und salzigen Binnengewässern. Anfang V. bis Ende VII.
Verbreitung: Nord- und Ostseeküste, Mittelmeerküste, Küste des Kaspischen Meeres.

SCH: Wustrow, in einem Wassergraben nach dem Bodden (LIEBMANN 1955).
RO: Greifswaldei1 Bodden, DänischeWieek (v. LHHOCERKEN 1929, DEIBEL 1911). Ebenda

am 17. VII. 1965 leg. ZERCHE.

HA: Seeburg bei Eisleben -f- (EGGERS 1901). Salziger See bei Eisleben -|- (Fundstelle
erloschen); Bindersee bei Seeburg (RAPP 1934).

Donacia FABRICTUR, 1775
(Syst.. Ent., 195)

Tabelle der Arten

Flügeldecken und Halsschild ohne Behaarung, Kopf behaart 2
Die ganze Oberseite des Körpers dicht mit feinen Härchen bedeckt, Flügeldecken
schlank, an der Spitze gemeinsam verrundet oder schwach abgestutzt, Hinterschen-
kel ohne Zähnchen, das Ende der Flügeldecken nicht erreichend 20
Fühler und Beine ganz oder teilweise gelblich oder rotbraun (Basis der Hinter-
schenkel beachten!) 3
Fühler und Beine vollkommen schwarz oder metallisch 11
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3 Hintersohenkel lang, sie erreichen beim $ fast das Ende der Flügeldecken oder
überragen dieses (Fig. 20) 4

— Hinterschenkel kurz (Fig. 21) 8
4 Hinterschenkel des <J mit einem oder mehreren Zähnchen an der Unterseite vor der

Spitze (Fig. 20) 5
— Hinterschenkel unbedornt, wenig verdickt. Flügeldecken nach hinten allmählich

verengt, am Ende schwach abgestutzt mit stark verrundeten Außenecken. Hals-
schild so lang oder länger als breit mit stumpfen Seitenhöckern, Scheibe mit
schwacher, spärlicher Punktierung. Beine lang und dünn, Hinterschenkel das Ende
der Flügeldecken fast erreichend. Fühler und Beine gelbbraun, hell oder rotbraun,
selten dunkel. Oberseite grünlich mit goldigem Schimmer, bisweilen kupferig oder
bläulich, selten ist der Körper fast vollkommen matt . 7 — 12 mm. (Aedeagus Fig. 32)

clavipes FABRICITTS
5 Halsschild stark quer, Scheibe vollkommen glatt, chagriniert, selten in der Mitte

vor der Basis fein punktiert. Flügeldecken breit, flach, an der Spitze abgestutzt, die
Zwischenräume der Punktreihen fast glatt. Beine lang und dünn, rötlich mit dunk-
lem Außenrand und dunklen Tarsen. Hinterschenkel des $ mit zwei oder drei Zähn-
chen, die des 9 mit einem Zahn. Färbung dunkelgrünlich bronzefarben mit violettem
Schimmer oder grünlich golden violett, kupfern oder schwarz. 9 — 13 mm. (Aedeagus
Fig. 33) orassipes FABRICTUS

— Halsschild deutlich punktiert oder gerunzelt ß
0 Flügeldecken am Ende verrundet, extrem verlängert, schmal. Seitenhöcker des

Halsschildes hoch und spitz, Scheibe des Halsschildes ziemlich dicht punktiert, mit
vorstehenden Vorderecken. Hinterschenkel des cf verdickt und im Spitzendrittel
mit einem schrägen, spitzen Zahn, der bei den 9 schwächer ausgebildet ist. Ober-
seite dunkelgrün, die Seiten der Flügeldecken ^ kupfern. Fühler schwarz, Basis und
Spitzen der einzelnen Glieder rötlich. 7,5 — 1] mm. Nicht in Mitteleuropa . . . .

(appenäiciüata AÜRENS)

— Flügeldecken am Ende abgestutzt, ITalsschild wenig länger als breit;, quadratisch
oder breiter als lang 7

7 Spitze der Flügeldecken quer abgestutzt mit verrundeten Außenecken (Fig. 16).
Halsschild looker punktiert mit schwachen Querrunzeln. Beine sehr lang und dünn,
dunkel metallisch, die Basis der Schenkel (besonders der hinteren) rötlich. .Hinter-
schenkel lang, das Ende der Flügeldecken erreichend, bei den tf mit zwei Zähnehon,
bei den 9 mit einem Zähnchen. Hinterschienen der <J (bisweilen auch dej' 9) auf
der Innenseite granuliert. Färbung braunviolett oder dunkelgrün mit goldenem
oder grünlichem, sehr starkem Glanz. 5,5—10 mm. (Aedeagus Fig. 35)

versicolorca (BBATIM)

— Spitze der Flügeldecken schräg nach innen abgestutzt mit gut markierten Außon-
ecken (Fig. 25). Halsschild dicht punktiert und quergerunzelt. Bei den <J ist das erste
Abdominalsegment flach und mit zwei Zähnchen versehen, das Analsegment schwach
ausgehöhlt. Beine lang und hell rötlich, der Außenrand und der obere Teil der
Tarsen dunkel-violett bronzen. Hinterschenkel der <? mit zwei kräftigen Zähnehon,
von denen das vordere das kleinere ist (Fig. 20). Bei den 9 kann der vordere Zahn der
Hinterschenkel und bei den <J können die Zähnchen am ersten Abdominalsegment
fehlen. Färbung metallisch mit grünlichem oder kupferigem Schimmer. 7 —11 mm

dentata HOPPE

8 Flügeldecken ohne Eindrücke auf der Oberseite, eventuell mit einem sehr flachen
Eindruck im vorderen Drittel neben der Naht, an der Spitze abgestutzt mit abge-
rundeten Naht- und Außenwinkeln. Das Klauenglied der Hintertarsen doppelt so
lang wie das vorhergehende, gelappte Glied. Schwärzlich grün oder violett;, die
Seiten des Körpers hellgrün oder golden. Hinterschenkel unbewehrt. Oberseite fast
glatt, stark glänzend. 7 — 10 mm. (Aedeagus Fig. 37) malinowslcyi AliB'R'Nrs
(Die ab. arundinis AHRENS besitzt braungelben Halsschild und braungelbo Flügel-
decken.)
Flügeldecken mit Eindrücken auf der Oberseite (bisweilen schwer bemerkbar bei
D. semicuprea PANZER (Fig. 19) 9
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Fig. 19. Flügeldecke einer Donacia-Att (nach GOECKH JB43)
(PS, — Punktreihe, SkR = Skulellarpunktreihe, Zwli =
Zwischenraum, S K = Kahlkante, SB = Sohulterbeule.
SF = Schulterfurche, SkE = Skutellareindrack, NE = Naht-
eindnick, SohE = Sclmltereindrnok, SE = Seiteneindruck,
A K = Außenkante, AE = Außenecke, IK = Innenecke, SP --•••
Spitze)

9 Flügeldecken glänzend, gröber gerunzelt, die Spitzen nur schwach abgestutzt, meist
breit verrundet. Der erste Eindruck vor der Mitte neben der Naht kaum wahrnehm-
bar. Halsschild auf glattem Untergrnndstark und dicht punktiert. Stirn neben dorn

. Augen ohne Längseindruck. Hinterschenke] der S ohne Zähnchen oder nur mit der
Andeutung eines solchen. Färbung golden oder grünlich, Flügeldecken mit einer
langen, kupferigen Längsbinde, die bis zum 5. oder 6. Zwischenraum reicht. 6 bis
9 mm. (Aedeagus Fig. 30) s&inicuprea PANZER

— Flügeldecken fast matt, auf allen Zwischenräumen, einschließlich der Naht, dicht
chagriniert oder gerunzelt. Spitze der Flügeldecken verkürzt, oberseits mit zwei
oder drei deutlichen Eindrücken 10

10 Flügeldecken an der Spitze abgestutzt und deutlieh ausgerandet, die hinteren
Außenecken deutlich vorstehend (Fig. 26). Punktstreifen bis zur Spitze deutlich.
Hinterschenkel ungezähnt. Färbung goldgrün, neben der Naht mit purpurrotem
oder messingfarbenem breitem Längsstreifen, bisweilen einfarbig grün, selten blau-
grün. 6 — 10 mm. (Aedeagus Fig. 46 und 47) vidgaris ZSCHACII

— Flügeldecken an der Spitze abgestutzt, die Nahtwinkel abgestumpft (Fig. 27),
Punktstreifen gröber, dichter punktiert, an der Spitze fein und fast erloschen, die
Zwischenräume schlecht begrenzt,Hinterschenkel mit kleinem oder fehlendemZalm.
Färbung grünlich erzfarben, blau bis schwarzblau oder purpurrot. 7 — 10 mm . .

simplex FABRICIXJS

11 Das dritte Fühlerglied viel kürzer als das erste (Fig. 23), Hinterschenkel kurz . . . 13
— Das dritte Fühlerglied fast so lang wie das erste (Fig. 22), Hinterschenkel lang, fast

das Ende der Flügeldecken erreichend 12
12 Halsschild fein gerunzelt und wenig deutlich punktiert, Flügeldecken mit starken

Punktstreifen, der erste Zwischenraum neben der Naht schmal, alle Zwischen-
räume glänzend ohne feine Querstrichelung, am Ende abgestutzt mit eckigen Win-
keln. Hinterschenkel bei beiden Geschlechtern mit zwei, selten mit drei Zähnchen,
von denen das mittlere das größere ist. Färbung dunkel kupfern, grün oder violett mit
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goldglänzonden Seiten oder einfarbig blaugrün oder golden. 7— 10 uini. (Aedcagus
Fig. 38) sparganii AIIBENS

— Haissobild deutlich punktiert und gerunzelt. Der erste Zwischenraum neben der
Naht breit und wie die anderen mit dichter, feiner Quorrunzolung, matt glänzend.
Halsschild kaum länger als breit mit schwach vortretenden Kokon und deutlichen
Seitonbeulen. Flügeldecken am Ende abgestutzt und schwach konkav ausgeschnit-
ten, oberseits mit zwei kräftigen Eindrücken, einem nahe dem Innenrand der Schul-
ter und einem zweiten im ersten Drittel nahe der Naht. Hinterschenkel mit einem
spitzen scharfen Zahn. Färbung goldgrün, Halsschild bisweilen blau oder kupferrot.
Flügeldecken mit einer breiten purpurroten oder blauroten Längsbinde, die seiton
fehlt. 6 —10 mm. (Aedeagus Fig. 39) aquatica (LINNB)

13 Klauenglieder der Tarsen länger, das gelappte dritte Glied der Hintertarscn er-
reicht höchstens die Mitte dos .Klauengliedes (Fig. 28). Punktierung des Halsschildes
J; deutlich, meist stark runzelig. .Hinterschenkel immer mit einem deutlichen, zu-
meist kräftigem Zähnchen 18

— Klauenglieder der Tarsen kürzer, das gelappte dritte Glied der Hintortarsen über-
ragt die Mitte des Klauengliedes (Fig. 29). Halsschild auf der Scheibe mitunter
schwach oder undeutlich punktiert 14

14 Hinterschenkol mit nur sehr kleinen oder fehlenden Zähnchen. Das dritte Fühler-
glied kaum länger als das zweite (Fig. 23), Halsschild fast quadratisch mit dichter
aber nicht grober Punktierung, Flügeldecken mit Eindrücken neben der Naht. . . 15

— Hintorschenkel mit scharfem, spitzem Zahn, Halsschild nach vorn etwas erweitert 17
15 Flügeldecken neben der Naht mit drei bis vier Eindrücken. Hintersohenkel unhe-

wehrt oder nur mit sehr schwachem Zähnchen. Stirn schmaler, Augen weniger vor-
gewölbt. Flügeldecken im Spitzenteil fast flach und am Ende fast gerade abgestutzt,

28 29

24 25 26 27
Fig. 20 - 21. jlinleisdienkel: 20. Domicia denhila Hori'E. - 21. Domicia semicuprea J'ANZEK.
Fig. 22 - 2:S. Fühlerba-sisglieder: 22. Donacia l.omcnfosa AHRKNy. — 21S. Donacia cinerca .HERIS,ST.
Fig. 24 — 27. Flügeldecken: 24. Donacia versicolorca (BRAH.M). — 25. Donacia denlala Jforpj-;. — 20. Donacia
vulgaris ZSCHACH. - - 27. Donacia simjtlex FABBICIUS
Fig. 28 — 29. Tarsenglieder: 28. Donacia obscura GYI-LENHAL, — 20. Donacia tltalassina GEKMAK. (: pe = der
außerhalb der beiden Lappen des '•!. Tarsengliedes gelegene Teil des Klauengliedes; pi — der innerhalb der
beiden Lappen gelegene Teil des Klauengliedes)



230 K.-H. Jloim: Iusekleiifautia J)JJK: l'oleoplera — C'lirysonielklae

auf dem Kücken mit drei oder vier Eindrücken längs der Naht und manchmal auch
r11 Lt. zwei Eindrücken an den Seiten (Fig. 19). Normalfärbung braun mit einem pur-
purnen oder violetten {Streifen an den Seiten, manchmal sind die Flügeldecken ein-
farbig braun oder kupferrot. 8 —11 um). (Aedeagus Fig. 34) . . . tnarginala HOJ'JPJB

— Flügeldecken neben der Naht mit zwei Eindrücken 10
10 Vordereckon des Halsschildes stumpf (Fig. 31), Augen wenig vorstehend, Zwischen-

räume der Flügeldecken verwirrt gerunzelt, fast schmaler als die Punktreihen,
schlecht begrenzt, schwach gewölbt. Die Scheibe besitzt außer dem Längseindruck
neben der Naht am Schildchen einen starken .Eindruck vor der Mitte und einen viel
schwächeren dahinter, bisweilen noch einen dritten, angedeuteten Eindruck vor der
Spitze. Die Eindrücke sind die gleichen wie bei der folgenden Art, nur schwächer
und gleichen denen, von thalassina, von der sie sich durch den äußerst kleinen oder
feldenden Schenkelzahn unterscheidet. Färbung dunkel metallisch kupfern, selten
grünlich. 8 — 10 mm. (Aedeagus Fig. 41) br&uicornis AHBJSNK.

— Vorderecken des Halssehildes zähnchenartig vorstehend und seine Seiten über-
ragend (Fig. 30). Augen stark vorstehend. Flügeldecken mit regelmäßigen Punkt-
reihen aus diehtgestellten Punkten. Die Zwischenräume sind breiter als die Punkt-
reihen, scharf begrenzt und vollkommen flach, nach dem Ende zu werden, die Punkte
fast strichförmig. Von oben gesellen erscheint das Ende der Nahtkante zahnartig
vorstehend. Eindrücke auf der Scheibe wie bei brevioomis, aber kräftiger aus-
geprägt. Zahn der Hinterschenkel sehwach oder undeutlich, Hinterschienen stark
gebogen. Färbung metallisch mit .Bronzeglanz, selten grünlich oder blau. 0 — 10 mm.
(Aedeagus Fig. 40) impressa PAYKULL

17 Flügeldecken sehr flach, durch zahlreiche Eindrücke sehr uneben. Vier Eindrücke
befinden sich neben der Naht, der erste längliehe neben dem Schildohen, der zweite
schräg vor und der dritte hinter der Mitte, ein vierter ist vor der Spitze angedeutet.
Außerdem befindet sich ein Längseindruck in der Mitte der Scheibe, welcher bei
allen anderen Arten fehlt. Punktreihen der Flügeldecken am Ende von der feinen
Ruuzelung vollkommen überdeckt, am finde sind dieFlügeldecken gerade abgestutzt.
Drittes Fühlergliod um die Hälfte länger als das zweite, Oberseite matt, seiden-
glänzend, metallisch grün, selten blau (bisweilen nur Kopf und Halsschild blau) oder
kupferfarben. 8,5 — 11 mm. (Aedeagus Fig. 42) bicolor ZSCHAÜH

— Flügeldecken weniger abgeflacht, neben der Naht nur mit zwei Eindrücken, ohne
Längseindruck in der Mitte der Scheibe. Punktierung meist bis zur Spitze deut-
lich. Das dritte Fühlerglied nur wenig länger als das zweite. Körper grün, goldgrün,
golden, zuweilen kupferfarben, blaugrün, dunkelblau, selten rötlich-purpurfarben.
7 —9 mm. (Hintertarsen Fig. 29, Aedeagus Fig. 45) thalassina G HIMAR

18 Halsschild mit deutlich vorstehenden zahniörmigen Vorderecken, Punktreihen der
Flügeldecken mit gedrängt stehenden Punkten, die im letzten Drittel entweder -[7

unregelmäßig oder undeutlich sind. Unterseite gelblich behaart, Aedeagus fast
parallelseitig mit kurz verjüngtem Ende . . 19

— Vordereeken des Halssohildes nicht zahnartig vorstehend. Flügeldecken fast matt,
seidig glänzend, mit ziemlich fein punktierten Reihen, die Punkte bis zur fast ver-

30 31
ITig. 30 — 31. Halsschilde: 30. üonacia impressa PAYKULL. — 3] . Donacia brevicomü AHKBKS
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49 50

19

Fig. 32 — 50. Aedeagi. i)ie Aedeagi der Donaeiinae besitzen einen gut ehitinisierten Praepenis, der für jede
einzelne Art charakteristisch ist und bei eingezogenem Praeputialsack sichtbar gemacht und zur Bestimmung
der Art herangezogen werden kann. N YHOLM (1050) benutzte den Praepenis, um Klarheit über die nordischen
Donacia-Artcn zu gewinnen. Zur Untersuchung wird der Aedeagus in .Nelkenöl eingelegt, zur Enifernung der
sieh im Aedeagusrohr befindliehen Luftblasen in ein Vakuum gebracht und anschließend (nach 4 —5 Tagen)
unter einem Durehlichtmikroskop untersucht. Die folgenden Abbildungen sind von Mikrophotos abgepaust.
32. Donacia davipes FAISRICIUS. — 33. Donacia crassipes FABRICIUS. — 34. Donacia maryiwUa HOPPE. — 35.
Donacia vcruicolorea (BRAHM). -• - 'Mi. Donacia semicuprea PANZEK. — 37. Donacia malinov^skui AHKKNS. — 38.
Donaciasparganii Auionss. — 39. Donaciaaquatica (LlNNft). — 40. Donacia impressa PAYKÜM». — 41. Donacia
brevicornis AHKENS. — 42. Donacia bicolor ZsoirACH. - 43. Donacia obscura C YIJLENHAL. — 44. Donacia an-
tiqua KUNZE. — 45. Donacia Uialassina GERMAK. — 46. Donacia vulaaris ZSOHAOH. — 47. Donacia vulgaris
issytensis JAKOBSON mit ausgestülptem Pracputialsiick (nach BERTI & JUPILLY, 1049). — 48. Donacia cinerea
HERBST. — 49. Donacia tomentosa AHKJSNS. — 50. Donacia springeri J. MUELLEII

rundeten Spitze deutlich. Hintersehenkel gezähnt, das Zähnchen jedoch oft ziemlich

schwach ausgebildet.Unterseite weißlich behaart.Oberseite bronzen,selten purpurn.

Eindrücke auf dem Kücken schwach. Aodeagus lang zugespitzt. Kleinere Art, 0,5 bis

7,5 nun springeri J. MHELLEM.

Halsschild mit stärker entwickelten Seitenhöckern, die deutlich vorgewölbt sind,

die Seiten daher stärker gebuchtet. Vorderecken weniger scharf vorstehend und den

Seitenrand nicht überragend, schwach punktiert und stark gerunzelt. Flügeldecken



232 K.-H. HOHE: Iiisektenfaiuia DDR: Coleoptera — Chrysoinelidae

im letzten Drittel undeutlich punktiert, an der Basis mit regelmäßigen Punkt-
streifen, nur neben den Schulterbeulen mit dichter, zerstreuter Punktierung. Flügel-
decken mit vier Eindrücken, einem am Schildchen, zwei neben der Naht und einem
an der Seite. Punktstreifen stark quergerunzelt. Oberseite dunkel bronzen bis kupfer-
farben. 7 —10 mm. (Aedeagus Fig. 44) antiqua KUNZE

— Halsschild mit schwach entwickelten Seitenhöckern, die Seiten daher vorn fast ge-
rade und nur schwach ausgebuchtet. Vorderecken scharf und vorstehend, der Zahn
den Seitenrand überragend. Flügeldecken an der Basis zwischen den vorstehenden
Schultern und dorn Schildchen mit dichter, zerstreuter Punktierung, oberseits mit
zwei Eindrücken, einem neben der Naht und einem anderen zwischen dem fünften
und achten Zwischenraum, Punktstreifen bis zur Spitze deutlich, nur im Spitzen -
winkel ~b unregelmäßig. Hinterschenkel mit einem sehr spitzen Zahn, der an der
Basis verbreitert ist. Körper matt, dunkel bräunlich metallisch. 8,5 — 11 min (Iiin-
tertarseu Fig. 28, Aedeagus Fig. 43) obscura GYLLENIIAL

20 Fühler sehr lang, rotbraun, jedes Glied am Ende dunkel grünlich bronzen, das dritte
Glied doppelt so lang wie das zweite und kürzer als das vierte (Fig. 22). Halsschild
hinter den Vorderecken ohne Beulen, Vorderschienen schmal, an der Spitze der
Außenseite ohne Zahn. Flügeldecken überall gleichbreit, Punktstroifen tief, die
Zwischenräume gewölbt mit Querrunzeln. Körper schmal, grünmetallisch, kupfern
oder blau. 7 —10 mm. (Aedeagus Fig. 49) lomentosa AHHENS

— Fühler kräftig, das dritte Glied um die Hälfte länger als das zweite (Fig. 23). Hals-
schild hinter den Vorderecken mit einem glänzenden Höckerchen, Vorderschienen
nach dem Ende zu deutlich verbreitert, am Außenrand mit einem kleinen Zähnchen.
Flügeldecken im letzten Drittel mit schwach verschmälerten Seiten, oberseits mit
zwei undeutlichen Längseindrücken, Punktstreifen feiner mit verwirrt gerunzelten
Zwischenräumen. Körper groß, grün- oder rötlich metallisch. 7 — 12 min. (Aedeagus
Fig. 48) einer ea HERBST

Donacia cluvipvs FABKIÜIUS, 1792

(Ent. Syst. 1, pars 2, p. 117)

Literatur: GOECKH 1060. p. 3; HEITTER 1920, p. 28; RrjFJfO 1004, p. 47-48.
Biologie: Lebt an Pltragmites communis, Phalaris anmdinacea (?) (GOECKE 1943). Mitte V bis Ende VII.
Verbreitung: Europa, Kleinasien, Sibirien, Turkestan, Mandschurei.

Für die DDR aus allen Bezirken außer CO und SU gemeldet-.

Donacia crassipes FABIUCIUS, 1795

(.Syst.. Ent., p. 105)

Lil eral-ur: (iOEOKB I960, p. 3; RKITTEK I920, p. 20; Kvno 1904, p. 18-49.
Biologie: Lebt- an Nnmnhucu- alba und Nuplmr lulcum (GOECKE 1943) sowie an Tiiplia angusiijoliu (DEIBEL 181 I).
Verbreitung: Europa, Wibirien.

HO: Rostock (ULRICH: 1925); Umg. üreifewald (DEIBEL 19J.I).
NBG : Neustrelitz, Langer See, leg. STÖÜKEL; Wesenberg, Degenmoor leg. STÖOKKL; Wa-

ren, Faule Ort, leg. KIUJSGEK; Zweu/.ow bei Noustrelitz, leg. HISJNJU; Annonwaldo
(Mus. Dessau); Löcknit/, (DE1).

PO: Brieselang; Sommerfeld (DKL); Umg. Granseo, leg. StöcKJOL; Rathenow, log. Lus-
IIENOW; Umg. Brandenburg (DK1).

BLN : Spandau (DK1); B.-Friedriehshagen, leg. ZKOIIMEIBR.
FR: Chorin, leg. MOHK; Oderberg (DE1); Parsteiner See (DE1).
HA: VVörlit/. (BORCJIKRT 1951); Kropstädt bei Wittenberg, leg. Moim,
MA: Glindenberg; Schollene (BORCHEBT 1951).
ERF: Mühlhausen + ; Erfurt + ; Molsdorf + (KAPP 1934).
SU: Meiningen + (RAPP 1934).
LPZ: Lützschena bei Leirjzig, leg. DIETZE.
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Doiidcia dentuta HOPPE, 1795
(Kununieraf io Ins . , Kiiangen. p . 10)

Lilcralur: (IOÜI.'KU 1900, p. 3 : R E I T T E K 1920. p . 30 ; U L K F O I»(J4, p . 52 53.
Uiologic: Lebt an SauiUaria myiitijülia und Alhma planiai/o (GOECKE 1943). VI VI11.
Verbreitung: Kuropa, )Sibirien.

R O : Rostock -f (FRIEDRICHS 1910); Unig. Greifswald -f (DEIBEL 1911).
NBG: Ostufer der Müritz (GABLER 1967).
P O : Brieselang; Bredow, coll. NERESHEOIER (DEI).
F R : Oderberg, coll. NERESHEIMER (DEI).
H A : Aschersleben -f (BORCHERT 1951); Aken -f ; Unig. Dessau; Mosigkau -f ; Bram-

bach + (Museum Dessau).
MA: Weferlingon -|- ; Lockstedt -f ; Hohonlepte; Schönebeck; ßiederitzor Busch (BOR-

CHERT 1951).
E R F : Gotha -f ; Erfurt -j- ; Weimar + (RAPP 1934); Nordhausen (Mus. Dessau).
GE: Jena + (RAPP 1934); Niedcrpöllnitz (DEI).
SU: Meiningen + ( R A P P 1934).
LPZ: Altonburg + ( R A P P 1934); Beucha, leg. KIUKÜISR ; Froliburg (DEI); Dübener Heide,

AVinkelmiihle leg. DIECKMANN.
KMS: Bad Brumbnch (EHJUSCII und LANGER 1930).
DR: Crosla bei Ba-utzen, leg. KRIEUER; Moritzbnrg, leg. IVRIKOKR.

Domain versicoloiea (BBAIIJI, 1790)
(Jnsoktenki i lendcr 1, 135)

L i t e r a l n r : (iOKCKE I960, )). 7; RKITTKK 1920,.]). 30 ; RliH'O 1964, p . 5 1 - - 5 2 .
l i i o l o K i u : Lebt an l'otamogelon nalans «ioiiCKE 1!)13). KRAUS (1945) fand im BöhmerwaM (CSSR) die Käfer a n Alisma
lilanlni/o und die Larven an Ti/p/ui (uejuadjulifl. Mille VI — Auf. IX.
Verbrc i l nng : lCuropa, Sibirien.

I'js liegen aus allen Bezirken der'DDR bis auf KJJd Jrunde oder Meldungen vor.

Dmtucht fieiniciijnvd I ' A N Z K H , 1 7 9 0

( F a u n a Ins . , Hell 29, Kr . 14)

Lil e r a l n r : RKITTKK 1920, p. 30 : G O E O K K 19(10. p . (>; RI ;FKO 19C4. p. 65.
B i o l o g i e : Lcbl an (,'lj/ccriu iii/uuHca (ClOKOKE 1943). Mil le V -Knde V I ] .
V e r b r e i 1 u n y : Kuropa.

Meldungen aus (1K fehlen, jeiloeh in der ganzen DDR zu finden und «lie hilufigsle Dunacia-Att.

Donuciu tunlinoivsbiji A.HR-ENS, 1810

(Neue Hehr, müurf. des. Halle 1, 39)
Lil eral in". HE1TTISR 1920, )). 3 I ; (k)ECKH 1945, p. 32 49; I960,)).5.
Biologie,: Leb! an (Uiiccria aqualica ((lor/'KE J945). HUFFRIAN (1846) gib! Hydrocltaris morsus ranac und Antndo phrag-
milex als Slandpflanzen an. Lebi vorwiegend an den Pflanzenleilen unter Wasser.
Verbrei l ung : Milleleuropa.

I'O: Potsdam ((ioiiWvK 1945).
BLJM: „Berlin" f, nach ZEBU 1853, zitiert von GOKCKE (1945).
F R : Wriezen -\-, nach SUFFRIAN J 840, zitiert von GOKCKK (1945).
HA: Mansfeld, ab. arundinis -|- (RAPP 1934). Dessau, ab. arundinis, leg. HEIDENREICH

((JOECKE .1945, Mus. Dessau). Aken; Roßlau (BORCHERT 1951). Collembey bei Halle,
leg. KOLLER. Dossau: Teiche bei Luisium -|- (Mus. Dessau).

MA: Magdeburg -|-, nach GERM AR 1811 zitiert von GOECKE (1945); Schönebeck, ab.
arundinis (Mus. Dessau). Ilsenburg, ab. arundinis, leg. POHL (BORCHERT 1935). Süll-
dorf, leg. BREDDIN (GOECKE 1945). Magdeburg + , ein altes Ex. ab. arundinis in
coll. Mo HB. Im Elbegebiet bei Magdeburg nicht selten (BORCHEBT 1935).

LPZ: Leij^zig -4-, nach GERM AB 1811 zitiert von GOECKE (1945).
DR: Moritzburg, Barwalde, ab. arundinis, leg. RESSLER.

10 Beilr. Jini., Bd. 35, H. 2
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Doiiuvia sparyanii AHBKKS, 1810

(Kern: Sehr, nalurl. Ges. Halle 1, 20) '

Literatur: GOKCKB 10(50. p. (i; IÜJITTER 1020, p. »2.
Biologie: Auf üpargamum Simplex (GOBÜKK 1943). VII- Vlll.
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, »Sibirien.

Aus der DDK sind nur wenige, zum Teil veraltete Fundorte bekannt.

P O : Brieselang, coll. NEKESHEIMISK. (DE1).

BLN: Berlin +,"coll. KRAATZ (DEI).
F R : Oderberg, coll. NKIMOSHEIMKB (DEI); (Jhorin, leg. SCHULZE.
HA: Mansfelder Seenkreis -|- (RAI 'P 1934); Aken + ; Mosigkau -|- (Mus. Dessau).
MA: Weferlingen - | - ; Oebisfelde + ; Lockstedt + ( BOR CII.BR. T 1951).
E R F : Erfurt -|- (RAFI> 1934).
GE: Jena |- (RAFF 1934).
SU: Meiningen -|- ( R A F F 1934).
LPZ: Froh bürg, leg. REIOHBRT; Diibener Heide, Winkelniühle, leg. KEJLEUEK (MUH. KMS).
D R : Umg. Großenhain, leg. Russ.u.oit (in litt.).

Donacia uquulicu (LINKE, J758)

(Syst. Nat., Jü. Ausg., p. »97)

Literatur: GOEGKE 1960, p. 2; EKITTEH 1020, p. Ü2; l lwro 196}, p. 53-51.
Biologie: Von DEIBEL (1911) an Typha latifolia gesammelt, nach Goii('KE (194:3) an tipart/anium s impf ex und Hanunculus
lingua lebend, nach anderen Autoren auch an C'arex spee. Ende IV bis Mitlp VIII.
Verbreitung: Europa, »Sibirien, Japan.

Von dieser sehön gezeielmeten Art liegen bis auf die Bezirke SCH, ft.BG und CO aus allen Bezirken der DDLl Meldungen
vor.

Donacia hnpvessa PAYIVULL, 1799

(Fauna .Sueeiea 2, 19:5)
Literatur: GOEOKEHMSO, p. •(; KKITTBK 1020, p. 33; KUFFO 1«64, p. 60-61.
Biologie: Kach GOEOKK (19'):i) an ticirpits lacuslris, Pollen fressend. l->ie Iuiagines aueh an den Folien anderer Cyperaeecn
und Gramineen. V-VIII.
Verbreitung: JNordafrika, Europa, kSibirien.

"Wahrselieinlieh in allen Bezirken der 1_)DK verbleitet, bisher keine Meldungen aus .S('H und i3Lr>.

Donacia brevicornis AHBKNS, 1810

(Neue Sehr, naturf. Ges. Halle 1, 26)

Literatur: GOKCKK 1960, p. 3; EJÜTTEK 1920, p. 34.
Biologie: An Scirpus lacuslris. Die Imagines sind Pollenfresser (GOECKE J9i:J).
Verbreitung: Nordafrika, Westeuropa, Westkarpaten.

Aus der DDE sind nur wenige, zum Teil veraltete Funde bekannt. In den Sammlungen steckende Tiere dieser Art sind
oft fehldelerniinierf.

HA: Asohei'sleben j - ( W E I S E 1881).
MA: Stiege/Har/,; Schönebeck; Biederit/,; LosUiu (BOKUHEKT 195.1).
E R F : Erfurt + ; Arnstadt + (RAI»1> 1934).
SU: Meiningen + (RAKI> 1934).
DR: Sachs. Schweiz, Schmilka. (KRAUSE 1982).

Donacia tnarginala H O F F E , 1795

(Eunumeraüo Ins., ErJangeu, p. 42)

Literatur: GOKCKK 1960. p?5; K.EITTKR 1920, p. 34; ItüFfO 1964, p. 50-57.
Biologie: Nach GOEGKE (194:3) auf Sparnaniuni ramosum. KRAUS (1945) gibt die Art von Garex spec. und Tupha spee. an.
Mit te V - Ende VIII.
Verbreitung: Nordafrika, Europa, Kleinasien, Sibirien.

Durch Eunde oder Literaturangaben aus der ganzen DDlt, ausgenommen die Bezirke SC1I und CO, bekannt geworden.

Donacia bicolor ZSCHACH, 1788

(Museum Leskeanuni, p. 27)
Literatur: GOECKE 1960, p. 3; HEITTER 1920, p. 35; IlUFFO 1964, p. 57-59.
Biologie: Zwischen den Blattscheiden von Sparganitim, auf Tupha spec. Sagütaria spec, Glyccria- und Ca-ira-Artcn.
V-VIII.
Verbreitung: Europa, Kleinasien, Kaukasus, Sibirien.
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PO: Brieselang, coll. NERKSIIEIMER (DEI); Finkeukrug, coll. MOHR.
F R : Oderberg, coll. NERJCSHEIME» (DEI); Gielsdorf bei Straußberg (DEI).
HA: Drei Angaben ( K A I T 1934); Bitterfeld, leg. KOLLER; Gosek bei Naumburg, leg.

B E J I B ; Umg. Dessau zahlreiche Funde (Mus. Dessau).
E R F : Zahlreiche Angaben.
GE: Weida; Niederpöllnitz; Dittersdorf (DEI).
SU: Meiningen + ; Eisfeld (RAPI1 1934); Ilmenau, leg. JDIETZE.
LPZ: Zahlreiche Funde.
KMS: Zahlreiche Funde.
D R : Guttun bei Baut/,en; Lieske/Sijree, leg. SIEBER; Seifhemiersdorf.

Domici« obscura G YLLENHAL, 1813
(Ins. iSueciea li, O;V1)

L i t e r a t u r : lioiscKK 1900, p. 5; REITTEK 1920, p. 35. (
Jüüloni«: Auf Carcxroslraki, im flachen Wasser am Übergang zum Moor, l'olleufresscr (üOIiCKB 194!}). V.
Verbre i tung : A'ord- und jMittclnuroiJa, Sibirien.

K-0 : Rostock (FIUEDRIOJLÖ .1907).
PO: Luckenwalde, I X —XI (DliLAlioN 192(3).
F R : Chorin, coll. NERKSIIEIMER {DKL)-; Eberswalde -|- ( W E I S E 1881).
MA: Sohollene (BORCJHÜRT 1951).
E R F : Mühlhausen + ; Trefftirt -f ( K A I T 1934).
GE: Eisenberg (RAPP 1934).
SU: Eisfeld (RAPP 1934).
Ll 'Z: Altenburg ( R A P P 1934).
KMS: Sohl; Weidigt; Schönlitid (IOBJUSCH und LANGER 193(i).

Oonaeia anliqua KUNZE, 1818
(JSeue Sehr, naiurf. Ges. Halle 2, 21)

L i l e r a t u r : (iOECKB JflfM), p. 2; HEITTKK 1920, p. 30.
l i iologie: Auf CVirc.r-Arfen, Pollenfresser (?). V.
Verb re i tung : Mittel- und Nordeuropa: Norwegen, Finnland, Norden der UdHSll, BRD, DDli, Frankreich, Italien.

PO: Glainbeck, coll. NMRESHEIMER (DEI).
HA: Sössen-Stößwit'z bei Woißenfels, leg. FurrscilE.
E R F : Gotha, Siebleber Teich -)- ( R A P P 1934).
GE: Strößwitz bei Noustadt/O. leg. FIUTSCHE.
LPZ: Diibener Heide, Wildenhainer Bruch, leg. MIOHALK (DEI); Hardt bei Zwenkau

(Fundstelle erlosclien) leg. MIOHALK (DEI).

Oonucia llialassina (JJSRMAR, 1811
(Neue Sehr. Jiafurf. CJcs. Halle 1, 29)

L i l c r a t u r : CiOECKE 1900, p. 0; lüsITIKK 1920, p. 30.
Biologie: Auf den Blüten von ticirpus -palustris, nur in flachem Wa.sser (GOEOKE lü-io), nach anderen Autoren auch auf
Garex Bpcc. V — VII.
V e r b r e i t u n g : Kuropa, Sibirien.

Wenngleich von HO, SOII und CO keine Melciungen vorliegen, so wird diese Ai-f über die ganze DDK verbreitet sein.

Donuc.ia vulgaris ZBCHACH, 1788
(Museum Leskeanum, p. 27)

Li1.ora1.ur: GOECKE 1900, p. 7; UEITTER 1920, p. 37; KUITO 1904, p. 04-05.
Biologie: Nach GOECKE (1943) auf Typha latijoUa und T. anguslifolia. DEIBEL (191 1) meldet die Art von Sparganium
simplex. IV — VII.
Verbreitung: Europa, Sibirien.

RO: Umg. Greifswald + (DEIBEL 1911).
PO: Forst Bredow, coll. NERESHEIMER (DEI); Liebenberg, leg. STÖCKEL; Luckenwalde

(DELAHON 1926).
BLN: B.-Friedrichshagen, leg. SCHULZE.

16*
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F R : Rüdersdorf; Oderborg, coll. NBKESHEIMER (DEI).
H : Ä : Halle ( B A P P 1934); Dessau -|- ; Aken (Mus. Dessau).
MA: jSfördl. Harzvorlund, Hakel, leg. NETJMANN.
E R F : Gotha -|-; Arnstadt -|- ( R A F F 1034).
SU: Suhl; Meiningen + (RAI>.I> 1934).
LPZ: Verschiedene Funde.
KMS: Sachs. Vogtland, überall an Teiehrändern (EBMISCU & LANGER 1930); Ülsnitz,, leg.

UHMASN.
DR: Bärwalde bei Moritzburg, leg. RiässtBK (in litt.).

Donacia simplex FABKJCIUS, 1775
(Syst.Knt., p. 195)

L i t e r a t u r : GOEOKU 1960, p. 0; 1UHTTKK 1920, p. 37; RUFFO ä90-1, p. (W - (it.
Biologie: Auf tiimri/anwm simplex (GOKOKK 1948), von Carcx spee. (KRAUS 1945). V -VIII .
Verbre i tung: Nordafrika, Buropa, Sibirien, Mongolei, Japan.

Außer BLN und C'O liegen aus allen Bezirken der 1)1)11 Angilben vor.

Donacia lomcntosa A H R E N S , 1810

(Neue Sehr, nalurf. Ges. Halle 1, 12)
L i t e r a t u r : GOEOKK l!)«0, p. 42; RKITTHK 1920, p. :)8.
Biologie : Lebt an Bulomus umbdlaUts (GOECKJS ]94:S). V VII].
V e r b r e i t u n g : Nord- uiul Mil-Ielcuropa.

PO: Briesohing, coll. NEKESHKIMKH, (ÜE1); üranionbui'g (DI']I).
BLN: B.-Hakenfelde, leg. SCHKBDKLBAÜH.
F R : Oderberg, eoll. NBBBSIIEIMER (DEI).
HA: Wörlitz; Dessau (BORCHERT 1951); Umg. Dessau (MUH. Dossau); Zseheiplitz bei

Freyburg; Naumburg; Unig. Halle (RATV 1934). Leif.Sling bei Naumburg, leg.
DlKTZJi.

MA: Magdeburg j ; Öbisfoldo | ; Lostau (Boju.'ii mt-T 1051).
E R F : Altengottern (RAl'T 1934).
L P Z : Altenburg ( R A I T 1934); Altonburg, Leinaforst, leg. I 'AIII , (Dl'll).

Donacia vinerca H KKUST, I 783
(In: FÜSSLY, Arcli. Ins. Gesch. 5, 100)

Li t e ra tu r : GOKCKK 1900, p. '•'>; RKITTIOK 1U20, p. 89; RUKKO HKil, p. «7 «8.
Biologie: Leb! auf T.uplta lalifolia und '/'. anuustifolia (GoiiCKK I94:i). Von KitAiiü (1915) von iSyaruanium spec. ange-
geben. V - VIII.
Verbre i tung: Europa, Sibirien.

Bis auf CO aus allen Bezirken der DDK gemeldcl.

Pluteunwris THOMSON, 186(>
(Seand.Col. Luml 8, 121)

1 Die uutergebogenen Teile dos Ilalssrhildes (lOpipIcui'nu) werden durch eine von
oben bis zu den Vorderhüften verlaufende Furche in zwei Teile getrennt. Hals-
schikl und Flügeldecke,!) kahl, letztere mit schwachen Eindrücken auf der Scheibe.
Schenkel nur schwach verdickt, die hinteren bei beiden Uosehlechtorn mit einem
spitzen Zahn versehen. Schienen mit einer vollkommenen Leiste am Auüonrand und
einer verkürzten an der Innenseite . . . . Untergattung I'lale/iimaris 2

— Der untergebogene Teil des Halsschildes nicht oder nur sehwach geteilt. Halsscbild
äußerst fein behaart. Flügeldecken kahl, letztere ohne Umdrucke auf der Scheibe.
Schenkel kräftig, beim $ stärker verdickt und mit einem großen Zahn, bei den 9 mit
einem kleineren Zahn versehen. Schienen mit 2 deutlichen Leisten

Untergattung Juliusicma KEITTER . . 3
2 Das dritte .Fühlerglied um die Hälfte länger, das vierte doppelt so lang wie das

zweite. Fühler länger, Scheibe des Halsschildes gleichmäßig und fein, viel sparsamer
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als auf dem Kopf skulpturiert, selten mit gröberen Runzeln in der Mitte. Färbung
erzfarben, grün, blau, rot, violett oder golden, seltener schwarz. 7—10,5 mm . . .

se?'icea ( )
— Fühler kürzer, dio Glieder drei und vier nur wenig länger als zwei. Die Scheibe des

Halsschildes längs der Mit te s tärker punkt ie r t und schräg gerunzelt , dichter als der
Kopf skulpturier t , s ta rk glänzend. F ä r b u n g wie bei P. sericea. 6,5 — 9 nun . . . .

discolor PANZER (Fig. 51)

IS Hals.sehild hinter den Vorderecken mit deutlich gerundeten Seiten, im vorderen
Drittel am breitosten, oben sehr stark gewölbt (Fig. 52, 53), das dritte Fühlerglied
doppelt so lang wie das zweite 4

— Halsschild mit ziemlich parallelen Seiten, hinter den Vorderecken nicht erweitert
und daher hier am breitesten. Die Vorderecken an der Spitze verrundet (Fig. 54, 55)
Flügeldecken <^er S fein, lederartig gerunzelt, ohne Querriefen, die der $ glänzender,
mit feinen Querrunzeln 5

4 Größer und schlanker, Flügeldecken mehr als doppelt so lang wie zusammen breit.
Halssehild spärlich punktiert, fast glänzend, an den Seiten deutlich hervortretend.
Halsschild oft bläulich, Flügeldecken schwarz mit violettem Schimmer. Fühler und
Beine rot. !) — I 2 mm. (Halsschild Fig. 52) braccata (Scor-OT/f)

— Kleiner, Flügeldecken nicht doppelt so lang wie zusammen breit, Seitenbeulen des
1 lalssclüldes flacher, deutlicher punktiert, Vorderecken des H.alsschildes spitzer.
Oberseite bronzen, kupfern, grün oder schwarz, Beine rötlich, häufig verdunkelt.
fi — 8 mm (Halsschild Fig. 53) consimilis (SCHRANK)

5 Kleiner, Hinterleib und Beine rötlich, Fühler kürzer, rötlich. Halsschild fast qua-
dratisch oder nach der Basis zu verengt. Die Hintersehenkel der <J tragen ein langes,
dornnrtiges Zähnchen. Oberseite <\ov cj schwarz oder schwach metallisch glänzend,
die der 9 deutlich bronzefarben. 5 - 9 mm (Halssehild Fig. 54) . . affinis (KUNZE)

— Größer, Hinterleib gewöhnlich verdunkelt (einzelne S besitzen schwarzen Hinter-
leib und schwarze Beine); Fühler schlanker, ganz oder teilweise verdunkelt. Hals-
sehild nach der Basis zu verschmälert. Hintersehenkel des (J oft mit einem drei-
eckigen, sehr kurzen Zäbnchen. Färbung wie affinis. 0 — -9,5 mm (Halsschild Fig. 55)

riistica (KUNZE)

54
Fig. 51. Plateumaris discolor (PANZER)

Fi«. 52 — 55. Halsscliilde: 52. Plateumaris braccata (SCOPOLI). — 53. Plaleumaris consimilis (SCHRANK). — 54.
Plateumaris afjinis (KUNZE). — 55. Plateumaris nistka KUNZE
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Plateiimaris discolor (PANZER, 1795)
(Ent. Germ., Nürnberg, p. 216)

Literatur: GOECKE 1043, p. 378; lOfiO, p. 80; REITTER 1020, p. 40; BEOITYNE 1045, p. 00.
Biologie: Imagines (pollenfressend?) an Carex rostrata, G.vulgaris, Eriovhorum 'pohjstachimn und Scirims paluslris
(GOECKE 1043).

Nach GOECKE (1943) handelt es sich um eine Art der Hochmoore oder um eine Form von P, sericea, die in Hochmooren
lebt. Als Wirtspflanzen kommen Carex-Aiten in Betracht, als Pollenfresser nehmen die Imagines auch Pollen anderer Cy-
peraceen zu sich. Der Autor fing in der Eifel in einem Hochmoor Tiere, die morphologisch sehr verschieden waren und nach
den bestehenden Bestimnmngsschlüsseln teils zu P. sericea, teils zu P. discolor zu stellen waren. BKCHYNR (1045) unterteilt
P. discolor in zwei biologische Unterarten, von denen discolor s. str. an CaUha palml,ris lebt, sie besitzt kürzere Fühler-
glieder und die Seitenbeuien unterscheiden sich in ihrer .Strukturierung nicht von der Scheibe. Die subsp. kratochvili BK-
CHYJJB besitzt Fühler wie P. sericea und die Seilenwülste des Halsscliildes sind dünner skulpturiert als die Scheibe. Sie
bildet in der CSSR die häufigste Form und lebt an Carex iiicolens. Die Synonymie wird wie folgt angegeben: P. sericea
auct., nee. LINKE nee. WEISE.

RO: Prerow/Darß, leg. FRITSCHE. „Insel Rügen" coll. MOHR.
SCH: Göldenitzer Hochmoor (RABELER. 1931). Langhagen-Rothspalk leg. NAEF.
PO: Potsdam; Borgsdorf, coll. NERESHEIMER (DEI). Luckenwalde (DBMHOK 1920).
BLN: Grunewald + (DEI). Spandau, leg. FEIGE. „Berlin" -f (WETRIS 1881).
FR: Chorin; Hönow, coll. NERESHETMER (DEI). Eberswalde -|- ; WriozRn -|- (WTCTST;

1881).
MA: Brockenmoor/Harz + (PETRY 1914).
SU: Ritsohenhausen; Gehlberg; Schneekopfmoor (RAPP 1934).
LPZ: Dübener Heide, Wildenhainer Bruch (mehrere Sammler). Zöbigker hei Leipzigs

leg. PAUL.
KMS: Marienberg, Moosheide, leg. KRIEGER. Drebaeh, leg. SoHARsaiiMTDT.
DR: Halbendorf bei Bautzen, Hochmoor, leg. STEHER. Hochmoor „Jesor" bei Bautzen,

leg. JEREMIES.

Piateumaria sericea (LINNE, 1758)
(Syst. Nat. 10, 307)

Literatur: GOECKE 1000, p. 9; REITTER 1920, p. 41; RüFFO 1064, p. 09-71.-
Biologie: Von GOECKE (1943) an Iris vseudacorum gefunden, nach KRAUS (10-15) an S'pari/anium und Carex spec. V - VTT.
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Transkaspien, Sibirien, Japan.

Sicherlich in der ganzen DDR verbreitet. Bisher keine Meldungen von BLN, CO und MA.

Plateumaris braccatu (SOOPOLT, 1772)
(Ann. bist. nat. Leipzig 5, 100)

Literatur: GOECKE 1000, p. 8; REMTER 1020, p. 41.
Biologie: Lebt an Phragmües communis (GOECKE 1943). VI.
Verbreitung: Mitteleuropa, südliches Nordeuropa, Kaukasus, Turkeslan, Sibirien.

RO: Ahlbeck, leg. NÜSSLER. Hiddensee, Kloster, leg. DIECKMANN.
NBG: Ostufer der Miiritz (GABLER 1907). Neustrelitz, Prälanka-See, leg. STÖOKEL,
FR: Straußberg, coll. NERESHEIMER. (DEI).
CO: Cottbus, leg. ZEROHE.
HA: Eisleben (BORCHERT 1951). Umg. Halle + (RATTP 1934). Salziger See bei Eislebpn -|-

(DEI). Esperstedt bei Frankenhausen (DEI).
MA: Benneokenstein/Harz, leg. MOHR.
ERF: Mühlhausen -|-; Gotha + ; Arnstadt + ; Erfurt |- ; Sondershausen (RATT 1934).
SU: Meiningen + (RAPP 1934).
LPZ: Leinaförst bei Altenburg (DEI).
DR: Guttau bei Bautzen (versch. Sammler); Kleinsaubornitz bei Bautzon, leg. STEBER.

Platetimavis consimilis (SCHRANK, 1781)
(Eunum. Ins. Austriae, Augsburg, p. 155)

Literatur: GOECKE 1960, p. 8; REITTER 1920, p. 42.
Biologie: An Carex-Atten, CaUhapalustris (?) (GOECKE 1043). V-VII.
Verbreitung: Mitteleuropa, südliches Nordeuropa, Sibirien, Japan.

der ganzen DDB, verbreitet und nicht selten. Bisher keine Meldungen aus RO, ROH, BLN und CO,
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Plateumaris affinis (KUNZE, 1818)
(Neue Sehr, natnrf. Ges. Halle 2, 37)

Literatur: OOF.CKE 1000, p. 8; JlEHTER 1920, p. 42.
Biologie: Auf Oarex-Avten, Callha palmtris (?) (GOECKE 1943). V-VIII.
Verbreitung: Nordafrika, Europa, Sibirien.

R O : Hiddensee, Kloster, leg. DIECKMANN.
NBG: Neustrelitz, leg. STÖCKEL.
P O : Forst Bredow; Holbeck, coll. NERESIIETMER (DEI). Umg. Gransee, leg. STÖCKEL.
BLN: „Berlin + " ( W E I S E 1881).
F R : Straußberg, coll. NEBESHEIMEB (DEI). Angermünde, leg. KRIEGER.
HA: Röglitz bei Halle (DEI). Dübener Heide, Söllichau, leg. MICHALK.
MA: Ilsenburg; Schollene; Lockstedt (BOBOHEBT 1951).
E R F : Mehrere Angaben (RAFI> 1934). Arnstndt (LTTOBMANN 1955).
GE: Ronneburg ( R A P P 1934).
SU: Meiningen + ( R A P P 1934).
LPZ: Altenburg ( R A P P 1934). Diibener Heide, Presseier Teiche, leg. KRIEGER. Froh bürg,

leg. MARTIN.
KMS: Wolfstein bei Weidigt (ERMTSCH vind LANGER 1930). Stollberg, leg. UHMAHN.
D R : Guttau bei Bnutzen, leg. STEBER.

Plaleunrnris rustica (KUNZE, 1818)

(Neue Sehr, natnrf. Ges. Halle 2, 31)

Literatur: GOECKE 1900, p. 9; REITTER 1920, p. 43; llureo 1904, p, 71-72.
Biologie: Auf Garex-Avien, Callha palustris (?) (GOECKE 1943). VI — VIII.
Verbreitung: Mitteleuropa, Italien, UdSSR (Jekalerinenburg).

P O :
BLN
F R :
HA :
MA :
E R F
GE:
J/PZ:

Finkenknig (DEI).
„Berlin" -|- (DEI). Mi'iggelhoini, leg. SCHULZE. „Spandau" -|-, coll. MOHR.
Kberswalde; Stratißberg, coll. NBRERHEIMER (DEI).
Solkenu'ihle; Bodetal (BORCHERT 1951).
Schönebeck; Ramstedt ; Sohollene (BORCHERT 1951).
Arnstndt, Triglismiihle; Erfurt, Maoher See ( R A P P 1934). Erfurt (DEI).
Köstritz, leg. SIEBEB.
Altenburg, Breitlinger Teiche ( R A P P 1934). Diibener Heide, Grunaer Wald,
MroiiATiK. Diibener Heide, Pi'essel, leg. KRIEG KR.

KMS: iSohönlind (ERMTSCH und LANGER 1930).

5.S1. Tintorfamilie: Oi'sodacniiiae

Katalog

Orsotlacne LATREILLE, 1 802
cerasi (LINNE, 1758)
Ihieola (PANZER, 1785)

Tabelle der Gattungen

ZpAigophora KUNZE, 1818
scutdlaris SUFFRIAN, 1840
siibspinosa (FABRTCTUS, 1781)
turneri POWER, 1863
flmncoUiH (MARHHAIM, 1802)

Kopf hinter den Augen mit langen Schläfen, Halsschild an den Seiten gezühnelt,
Flügeldecken mit einem scharfen Kiel auf der Schulter. Nordeuropa

(Systena LACORDAIRE)
Halsschild an den Seiten nicht gezähnelt, höchstens mit einem ^ spitzen Höcker
versehen oder vollkommen glatt 2
Halsschild einfach gerandet, herzförmig, Flügeldecken nur am Ende mit einer
feinen Nahtkante Orsodacne, LATREILLE (Fig. 56)
Halsschild an den Seiten mit einem stark entwickelten Höcker, Flügeldecken mit
feiner, vollkommener Nahtkante . , . , , , , , , . Zeiigophora K U N Z E (Fig. 57)
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Orsodacne LATREILLE, 1802
(Hist. nal.. Crust. et Ins. 3, 223) ,

Von den drei im Katalog von WINKLEB (1929) angeführten Arten sind zwei in Mittel-
europa heimisch. Halsschild herzförmig mit einfach gerandeten Seiten, die Flügeldecken
besitzen nur am Ende eine feine Nahtkante. Der Körper ist schmal, parallel, oberspits
glatt oder vollkommen, fein behaart. Klauen in (}ev Mitte scharf gezahnt.

Tabelle der Arten

1 Oberseite des Körpers weitgehend unbehaart und wenig dicht punktiert. Die Nomi-
natform ist bis auf die schwarzen Augen vollkommen gelblich gefärbt, Beine und
die dicht behaarte Unterseite rotbraun oder schwarz. Sehr variable Art, sie ändert
ab, indem zuerst die Unterseite, der Scheitel und das Ende der -Klügeldecken ver-
dunkeln, dann können sieh Naht und Seiten der Flügeldecken und schließlich das
ganze Tier soweit schwärzen, daß nur noch Beine und Fühler hell bleiben. Da-
zwischen sind fast alle Übergänge möglich. 4,5 — 8 mm cerasi (LINNIS)

— Oberseite des Körpers dicht und fein behaart und sehr dicht und fein punktiert.
Halsschikl länger als breit. Die Nominatform ist gelblich-braun, wobei der Kopf,
eine Lä-ngslinie auf der Mitte des Halsschildes und die Naht der Flügeldecken teil-
weise geschwärzt sind. Sehr variable Art, Abänderungen ähnlich der vorhergehen-
den Art. 4 — 7 mm lineola (PANZER) (Fig. 56)

Fig. 50. Orsodacne lineola (PANZER)

Orsodacne cerasi (LINNE, 1758)

(Syst. Kat, 10, 376)
Literatur: JOLIVBT 1948, p. 33-45; Ruiro 1964, p. 43-45.
Biologie: Lebensweise unbekannt, die Larven vielleicht Blattminierer, die Imagines Blütenfresser (JOLIVET 1948).
Verbreitung: Mittel- und Nordeuropa, Norditalien, Balkan, Kleinasien, Kaukasus, Sibirien.

In den nördlichen Bezirken der DDR fehlend.

HA: Zahlreiche Angaben.
MA: Magdeburg-Schönebeck (BORCHERT 1951).
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EB.F: Zahlreiche Angaben.
GE: Jena, mehrfach; Eisenberg (BAPP 1934).
SU: Meiningen; Suhl (RAPP 1934).
LPZ: Waldheim/Sa, leg. DBTZNER in litt. Altenburg, Leinaforst (RAPP 1934).
KMS: Mehrere Angaben.
DR: Mehrere Angaben.

Orsoilac.ne Ihieoja (PANZER, 1785)

(En!. Germ., p. 170)
Lil.eralnr: JOIJVET 1948, p. 33-45; 11OTFO 1064, p. 45-4«.
Biologie: Käfer blütenfressend, vorwiegend auf Kosaceen. V.
Verbreitung: Hüdeuropa, nördlich bis Mitteleuropa, Nordafrika.

Aus der DUR nur wenige, teilweise alte Funde bekannt.

MA : Weferlingen -(- (BOROHERT 1951).
HA: Steglitzer Berg (BORCHERT 1951). Roßbach bei Naumburg, Hain; Wilsdorf bei

Naumburg, Totentäler (RAPP 1934). Dessau, leg. UiiLio.
ERF: Wog zwischen Weimar und Buchfart -|- (WEISE 1889.)
OK: Eisenberg + (RAPP 1934).

Zeugophora K/UNZTC, 1818
(Neue Sehr. nat. forsch. Ges. Halle 2, 71)

Oberseite kräftig und grob punktiert und fein, grau behaart. Halsschild an den Seiten
mit einem ^ spitzen Höckerchen. -Flügeldecken mit feiner, vollkommener .Nahtkante.
Klauen kurz, an der Basis mit großem Zahn.

Die Larven minieren in Populits-Arto.n. Die Minen finden sich ab Ende VIIL bis in den
Winter an fast allen Pappeln in oft großer Zahl. Die Minen der einzelnen Arten lassen sieh
nicht unterscheiden. Am häufigsten sind bei uns (Vogtland, Erzgebirge) Z. subspinosa,
besonders an Populiis tremula und Z. flavicollis an P. candicans (Büro 19ß4).

Tabollc «lnr Arten

1 Kopf einfarbig rotgell) 2
— .Kopf vom Vorderrand dpi' Augen nach hinten dunkel 4
2 Flügeldecken schwarz 3
— Flügeldecken wie die ganze Oberseite des Körpers gelbbraun, Unterseite, mit Aus-

nahme der Vorderbrust, schwarz. 3,5 mm turneri POWER
3 Größer, Stirn kaum mit der Spur einer glatten Mittellinie. Seitenhöcker des Hals-

schildes stumpf, Schläfen hinter den Augen fast so lang wie die Augen selbst. Die drei
ersten (selten vier) Fühlerglieder, Vorder- und Mittelbrust sowie die Beine hell gelb.
Kopf, H.alssehild und Schildchen rotgelb (bisweilen das Letztere braun) Halsschild
mit wenig dichter aber deutlicher Punktierung. 3 — 4 mm . . . soulellaris STTI'FRTA'N'

— Kleiner, Stirn und Scheitel gewöhnlich mit glatter Mittellinie. Schläfen kurz, wenig
länger als die halbe Länge der Augen. Die ersten vier Fühlerglieder, Kopf, Vorder-
brust und Beine rötlich, Kopf und Halsschild mit tiefen, sehr groben und sehr dicht
stehenden Punkten. 3 mm subspinosa (FABRICIUS)

4 Seitenhöcker des Halsschildes spitz. Die ersten vier Fühlerglieder, der Kopf vor den
Augen, Halsschild und Beine (mit Ausnahme der dunklen Hintcrschenkel) gelb oder
rotgelb. Flügeldecken blauschwarz, stark punktiert. Punktierung des Halsschildes
weniger tief und weniger kräftig als bei Z. subspinosa. Kopf mit einer breiten, glatten
Mittellinie über Stirn und Scheitel. 2,5 —3,5 mm . . . flavicollis (MARSHAM) (Fig. 57)

— Seitenhöcker des Halsschildes stumpf, Stirn und Scheitel ohne glatte Mittellinie
scutellaris ab. frontalis STJFFRIAN"

Zeugophora scutellaris SUFFIUAN, 1840

(Stett. enf. Ztg. 1, 99)
Literatur: JOIJVET 1948, p. 33-45.
Biologie: Die Larven minieren in den Blättern verschiedener Poinihw-Arinn. IV, VI —IX.
Verbreitung: Mitteleuropa, südliches Nordeuropa, Sibirien.



242 K.-H.Moire: Insektenfavma DDR: Coleoplera — Clirysomelidae

Fig. 57. Zeugophcira flavicollis (MARSHAM)

RO: Rostock, Botanischer Garten (BTJHR 1954).
SCH: Wustrow; Rehna (BUIIR 1954).
PO: Forst Bredow (NERESHEIMER und WAGNER 1935). Klein-Kreu/,, leg. LTEBENOW.
FR: Brodowin, leg. LIEBENOW (ab.frontalis SUFFRIAN).
HA: Eisleben (RAPP 1934). Ballenstedt (ah. frontalis SUFFRTAN), leg. KESSLER. Halle

Diemitz, leg. NEUMANN.
MA: Umg. Magdeburg -\- (SUFFIUAN 1846).
ERF: 6 Angaben (RAPP 1934).
GE: Gumperda + ( R A P P ] 9 3 4 ) .
SU: Suhl; Meiningen + (Rapp 1934).
LPZ: Altenburg; Schmölln (RAPP 1934). Kitzseber; Beucha, leg. KRIEGER.
KMS: Untertriebel/Vogtl. (ERMISCH und LANGER 1936). Marionberg (ab. frontalis

SUFFRIAN); Liinbaeh/Vogtl. (ah.frontalis SUFFRTAN), leg. KRTF.GETI. Drehacli leg.
SOHARSOHMTllT.

DR: Großenbain; Meißen (ah, frontalis SUFFRIAN), leg. KESSLER. Großsehönan, leg.
STUBER.

ZpAigophora siibspiiwsa (FABRICTTTS, 1781)

(Spec. Ins. 1, 55)
Literatur: .TOLIVUT 3918, p. 33-45; RTIFFO 19B4, p. 40—17.
Biologie: Die Larven minieren in Pappelblättern. dielmagines leben auf Bappelbliiltern aber aneb auf Birke und Hasel-
nuß (.TOLIVKT 1948). V IX.
Verbreitung: Nördliches Südeuropa bis Xordeuropa.

Für die DDR liegen aus allen Bezirken, ausgenommen BLN. Meldungen vor.

Ze.tigophnra timieri POWER, 1S63
(Zoologist 21, 8735)

Biologie: VII., IX.
Verbreitung: Kordeuropa, nördliches Mitteleuropa.

In der DDR die seltenste Zeutjojthora-kxi. Es liegen nur wenige Meldungen vor.
PO: Bei Rangsdorf, leg. HENNINGS von Populus nigra (NBRESHETMTCR und WAGNER

1935).
SU: Bei Zella-Mehlis + (RAPP 1934).
LPZ: Kitzscher, IX. 1950 1 Ex. an Populus nigra, leg. KRIEGER. Waldheim/Sa., leg.

DETZNBR in litt.
DR: Großschönau, 10. VI. 1974, leg. SIEBER. Ebenda, 26. 2, 1977 an einem Bachrand

gesiebt, leg. SIEBER in litt.
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Zeugophora flavicollis (MARSHAM, 1802)
(Ent. Brit. 1, 217)

Literatur: JOLIVBT 1948, p. 42 — 43.
Biologie: Die Larven minieren in Popttlus- und Safe-Arten (Blum 1004). V —VIII.
V e r b re i tu n g: Mitteleuropa.

Diese Art ist sicherlich in der ganzen DDR vorhanden. Keine Meldungen aus 00, GE und "OK.

5.4. Untcrfninilie Oiocnrinao

Katalog

Lema FABRICIUS, 1798

UG. Letna s. str.
cyandla (LTNNB, 1758)
(pimclwollis CÜRTTS, 1830)

UG. Onlema GOZTR, 1880
erirjisoni STTFFRJAN, 1841
septentrionis WEISE, 1880
lichenis (VOIOT, .1806)
(cyandla anct. non LINNIÖ)
irislis (HERBST, 1758)

(flavipes SUFFRTAN, 1841)
melanopus (LINNB, 1758)
riifocyanea SITFFRIAN, 1847

Crioceris GEOPFROY, 1702
duodecimpunctata (LTNNIO, 1758)
quatuordecimpunctata (ISC.OVOT.I, 1703)
asparngi (LINWI?, 1758)

Lilioceris RETTTER, 1912
lüii (SCOVOLI, 1703)
merdigera (LTNNE, 1758)

Oharnktcrisicrung der Criocorinae

.Dio Unterfamilio Ci'iocerinae ninfaßt ca. 1000 Arten und ist besonders in den tropischen
Gebieten der Erde verbreitet. In Mitteleuropa leben dio drei Gattungen he.ma, Crioceris
und .Lilioceris vorwiegend an inonocotylon Pflanzen; Crioceris und lAlioceris ausschließ-
lich an Liliacecn, Grioce.ris an Spargel (Spargelkäfer). Die Untergattung Oiilema entwickelt
sich an Gräsern (Getreidehähnehon) mit Ausnahme von L. crichsoni, (He von l'oripa, (Na-
slurlium), der Kresse, gesammelt wird. Als einzige Art lebt Lema (s. str.) cyandla, an
.Disteln. Die Larven leben frei auf den Nährpflan/.en, sie bedecken ihren Rücken mit Kot.
Die Verpuppung findet in <\ev Erde oder an den Nährpflanzen statt,.

Tabelle der diaftuiigeii

1 Klauen der Tarsen an der Basis (oft bis zur Mitte ihrer Länge) miteinander verwachsen
(Fig. 58). Flügeldecken <\ev mitteleuropäischen Arten einfarbig, metallisch grün,
blau oder schwarz Lema, FAHRICTTIS

58 59 60 61

I?ig. 58 -50 . Klauenglieder: 58. Lema spec. — 5fl. Orioeeris
spec.
Fig. 0 0 - 01. Halsschilde: 60. Lilioceris merdigera (LINNIS). - 0 1 .
Lema s. str. cyaneUa (LINNI5)
Fig. 62 Lema cijanella
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— Klauen frei, nicht an der Basis miteinander verwachsen (Fig. 59), Flügeldecken von
anderer Färbung 2

2 Kopf mit einem Quereindruck über der Einschnürung hinter den Augen und mit
tiefen Furchen an den Seiten der Einschnürung, die sich nach vorn und unten als
Furchen bis zur Mitte der Stirn fortsetzen. Halsschild fast bis zur Mitte mit einer
starken Einschnürung (Fig. 00). Flügeldecken der in Mitteleuropa vorkommenden
Arten einfarbig rotgelb Lilioceris REITTTCR

— Kopf ohneQuereindruek über der Kinschnürung hinter1 den Augen und ohne tiefe
Furchen, die sich von der Einschnürung nach vorn bis in die Mitte der Stirn er-
strecken. Flügeldecken der mitteleuropäischen Arten zwei- oder mehrfarbig, mit
Binden oder Punkten Grioce/ris GEOFFROY

Lenin FABRIOIUS, 1798

(Snppl. Ruf. Syst., p. 00)

Nach Meinung von MONROS & BEOH YNE 1956 ist Oulema DES GOZIS 188ß nicht mit Lema.

FABBIOIUS synonym, sondern kann mindestens als Untergattung von Lema betrachtet
worden. Da für Oidema, die Ghrysomeln melanopits 1-.TNN:I? als Gattungstypus festgelegt;
wurde, müßton alle an Gramineen schädigende Arten, die unter dem Gattungsnamen Lema
als „Getreidehähnchen" tausendfach in Publikationen behandelt worden sind, jetzt den
Gattungsnamen Oidema tragen. Dies ist aus verschiedenen Gründen unsinnig. Ich schließe
mich hier anderen Autoron wie zum Beispiel WAROITALOWSKT (1971) an und fasse Oulema
lediglich als Untergattung von Lema auf.

Tabfill« der tJiitcrgattungßii

I Stirn iti der Mitte zwischen den Augen kurz, breiter als lang, die Seiten bilden einen
Winkel von mehr als 90° (Fig. 64). In Mitteleuropa an Gramineen lebende Arten
(mit Ausnahme einer an Kresse lebenden Art) . . . . Untergattung Oulema Gozis

— Stirn zwischen den Augen nicht verkürzt, nicht breiter als lang, die Seiten einen
Stirnwinkel von weniger als 90° bildend (Fig. 63). In Mitteleuropa an Disteln (vor-
wiegend an Oirsitun-Ai'l en) vorkommend Untergattung hema s. str.

Tabolle der Arten

U n t e r g a t t u n g Lema s. str.

1 Halsschild in der Mitte der Seiten stark eingeschnürt (Fig. 61 u. 65), oberseits nicht
dicht aber stark und unregelmäßig punktiert mit kielartiger, fast glatter Mittel-
linie. Färbung himmelblau, blau, violett bis schwarz. Größte mitteleuropäische
Art. 4 — 5,5 mm cyanella (LINNK) (Fig. 62)

63 64

Fig. 03 — 04. Sürnbikliing: 03. Lema s. Rtr. — (14. Lema (Oulema).

Fig. 65 — 07. Halsschilde: 05. Lema cyanella (LlNNf;). — (10. Lema lichenis (VOET). — (57. Lema erichsoni SUF-
PEIAN
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— Halsschild ohne Einschnürung in der Mitte der Seiten, jedoch kurz vor der Basis an
den Seiten eingezogen, obersoits fast glatt oder fein und zerstreut punktiert (Fig.
60 u. 67) 2

U n t e r g a t t u n g Oulema (Jozis

2 Halsschild oder Beine rot 5
— Körper einfach blau oder grün-metallisch, Beine dunkel 3
3 Halsschild in der abgeschnürten Furche vor der Basis glatt oder nur mit einzelnen,

gröberen, an den Seiten strieholartigen Punkten oder Vertiefungen, glänzend (Fig.
66). Stirn gleichmäßig gewölbt mit einem tiefen, länglichen Grübchen in der Mitte.
Färbung blau, seltener grün oder schwarz. Größe 3 — 4 mm . . . lichenis (VOUT)

— Halsschild in der Einschnürung deutlich punktiert. Stirn quer, zumeist mit voll-
kommener Mittelrinne, die sich auch über den Scheitel hin fortsetzt 4

4 Nicht ausgesprochen schlank, Oberseite grünlich-blau bis tief schwarz, Querein-
druck des Halsschildes breit und tief, nach den Seiten zu deutlich erweitert und
verflacht, der ganze Quereindruck dicht, gleichmäßig, fein und schwach runzelig
punktiert (Fig. 67). Flügeldecken fein punktiert. Aedeagus vorn scharf zugespitzt.
4 — 4,5 mm erichsoni SromiAN

— Sehr schlank (ähnlich .h. melanvpus), von tief himmelblauer Färbung, Halsschild
dunkel, fast schwarz. .Kopf gewöhnlich grünlich, Einschnürung des Halsschildes
deutlich tiefer und schmaler als bei L. erichsoni StwrBiAN und wenig dicht mit
großen, tiefen Punkten besetzt. Diese Punktierung wird an den Seiten, wo sich der
Quereindruck erweitert feiner, dichter und gleichmäßiger. Flügeldecken grob punk-
tiert. 3,5 — 4 mm seplentrionis W E I S «

5 Beine gelbrot, Oberseife metallisch blau oder grünlich, Halsschild vor der Basis quer
eingeschnürt, die Einschnürung mit dichter, feiner Puktierung, die .sich an den Sei-
ten bis weit über die Mitte nach vorn ausdehnt und auf dem Rücken einen langen
Mittelflocken freiliif.it. 3,5 mm tristis (11 HEBST)

— Halsschi kl rot 6
6 Fühler gestreckt, Glied 2 so lang wie breit, die Glieder 3 und 4 fast doppelt so

lang wie breit; schmale, langgestreckte'Art. Flügeldecken weniger grob punktiert,
rein blau, grün oder schwarz. 4 — 4,5 mm melan.opus (LINKE)

— Fühler kurz und dick, Glied 2 fast doppelt so lang wie breit, 3 und 4 weniger, 5 um
die Hälfte länger als breit. Flügeldecken bei gleicher Breite stets kürzer als bei L.
melanoptis und gröber punktiert, die Zwischenräume der Punktstreifen schärfer
begrenzt und deutlicher hervorgehoben. 4 mm. Südeuropa . . (m/oeyanca SWVRLATS)

Lema (Lvmu) eyuitella (LINNK, 1758)

(Sysl . Nat . 10, :J7O)

S y n o n y m i e : Ijcmu pundicollis Cuin ' i s . 18:10.
L i t e r a t u r : itut'FO 19(54, p . 7 2 - - 7 3 ; ZWÖLKKK & i'ATULU) 1970, p. 5:1 5<l; W.uiniAI.owsKi 1971, p . 5 i , 5:1.
II i o l o g i e : Die Art. l e b t a n Disteln, hauptsäch l ich dm1 ( J a t lung Virsiian, besonders C. antciinc, aueh Carditus- und tiili/bum-
j \ r l e n werden intensiv be/ressen.
V e r h r c i t u n y : Kuropa, Kihirk'-n, J a p a n .

Wahrscheinlich über das ganze Gebiet der DDR verbrei le l , bisher noch keine Meldungen a u s I5LN, ('<) und SU.

LetiHi (Outemu) vrichsoiti SUFKIUAN, 1841

(Kielt. (Ulf. Ztg. 2, KM)

J i i t c r a l u r : WAKCJIAI.OWSKI 1971, p. 5:5 54.
Biologin: Lebt an Cruciferen wie Horipu. IV —V]l.
V e r b r e i t u n g : Milleleuropa, .Südeuropa, südliches Nordeuropa.

Wahrscheinlich in der ganzen DDIi verbreifei, jedoeh seilen.

SOH: Bad Kleinen (RUFFO 1964).
PO: Brieselang, coll. NKBIOSHBIMEK (ÜEl). Brandenburg, leg. LlliBMASif.
FR: Honow; Forst Dubrow, coll. NEBESIIHIM BB (DEI).
HA: Hakel (BOBOHEKT 1951).
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MA: Weferlingen -f- (BOKOHJÜKT). Maklensleben, leg. EHMISUJI.
E R F : Mühlhausen -|-; Arnstadt + ; Angelroda + ( R A I T 1934).
GE: Eisonberg, Mühltal (RAPI> 1934). Hausberg bei Jena, leg. KIUÜUEU.
SU: Geldberg"; Meiningen -|- (RAPP 1934).
LVZ: Selnnölln (RAI'1» 1934). Waldheim/Sa., leg. DKTZNBB in litt.
KMS: Wiesen im Komnitz- und Elstertal im Vogtland (EßiUSOJl und LANUISB 193Ü).

Marienberg-Hüttongrund, leg. Krieger.
D R : Großsehünau, leg. SJEISEK.

Leina (Oulema) seplenlrionis WKISJE, 1880

(J>lscli. Kill- Ztsclir. 24, I5S)

Lil iu-aluv: WAKOIIAWWSKI IÜ71, p. 53—54.
Bio logie : Lebt auf Naslurtium-Arhm (WEISE 1881).
V e r b r e i t u n g : jNordcuropii, Mitteleuropa.

l ' ü : J3ol/,ig, log. LIIOBKNOW.
BLN.- Müggelsee -|- (Wmsn 1881).
F R : X(1oi',st Dubrow, coll. NKHJSSIUSIMKU (JJEi).
E R E : BucbJ'art (RALT J!)34).

lA'inu (Oiilumu) lichvnis (VOKT, J80(i)
(Cal, Syst. 2, -12)

L i t e r a t u r : HILTKKIIAUS 1905, p. 257-27'); WAHÜHAIOWSKI 1071, p. 53 -5 t .
j l io iog ie : Sehr älinlich wie L. mclanopus LINKE. Die Verpuppung der Larve erfolgt aber uielit im Bodeji, sondern an der
l'raUpfiana: <I1II,TJ{KHAI!S 191S5).
Verbroi tuug : Europa, iSibirien.
ö y n o n y n i i e : Lenul cyanclla auet., non

In der ganzen DDR an Gramineen sehr häufige Art. Getreideschädling („Blaues Go-
treidebäh nehen")

LaiiHi (Oulemu) 1-rinlis (ÜKKUHT, 1780)
(In: FUHSSiy, Areli. Ins. 7, 105)

L i t e r a t u r : Ruvro iflfi'l, p. 7G-77; WAKCIFALÜWSKI 1071, p. 53 51.
Bio logie : Lebt an vei"Ke,iiiedenen (irainine,e]i wie zum Beispiel Oplisincnus-, I'anicutn- und ^SWanrt-Arlen.
V e r b r e i t u n g : Korea, ISordosteltina, Mongolei, mittlere UdSüR, Mitteleuropa: Serbien, Ilerzegovina, Südfrankreieb.

F R : Oderborg; (jroß Machnow; Alt-Rüditz, eoll. NEKESHEIMJSH (DEI).
BLN: Stadtgebiet Berlin (SOHWJJUT, 1953).
PO: Luekenwalde-Westend (DKLAJION 1927).

Lein« (Oulv.mw) nwUiHopuH (LINJ^K, 1758)
(Syst. nal. lü, 370)

V e r b r e i t u n g : Kuropa, l'urkestan, Sibirien, Madeira, ICanarisehe Inseln, !Nordafrika.
Aus allen Bezirken der DDK gemeldet, Getreideseliädling („Buntes Gelreidelialmclien").

Crioeeris FABBICIUS, 1775
(Syst. laut., p. 118)
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Tabelle der Art««

Flügeldecken schmal, reichlich dojipelt HO lang wie zusammen breit. Oberseite
dunkel metallisch mit gelber Zeichnung und gelbem Seitenrand, der bis zur 9. Punkt-
reihe reicht, die gelbe Zeichnung besteht aus drei rechteckigen Makeln auf jeder
Klügeldecke. Halsschild rot. 5 — 6,5 mm. Die gelben Makeln und der Seitenrand
können in der vielfältigsten Weise miteinander verschmelzen oder schwinden . . .

asparagi (LINMI'S) (Fig. 08)

Flügeldecken nicht ganz doppelt so lang wie zusammen breit. Oberseite rötlich mit
schwarzen Makeln, die schwarzen Stellen ohne Metallglanz 2
Die Naht der Flügeldecken bis zum ersten Punktstreifen jcdei'seits schwarz ge-
säumt, jede Flügeldecke außerdem mit einer länglichen Schultermakel und einer,
meist größeren, runden oder querliegenden Makel vor der Spitze. 5 —(5 mm. Süd-
osteuropa, nördlich bis Österreich, ? Bayern (qidnquepunctala (Scorou))

Fig. OK. Crioccris asparagi (

— Naht der Flügeldecken nicht verdunkelt, ganz, oder feilweise rot
3 Halsschild einfarbig geibrot, jede Flügeldecke mit sechs Punkten, .Kopf" einfarbig

gelbrot oder der Raum zwischen den Augen und der äul.ieren Sfirnfurche sowie die
Oberlippe und die Spitze der Mandibein schwur/,. 5 — 6,5 mm

duodecimpunckUa
— Halsschild mit fünf schwarzen Makeln, jede Flügeldecke mit 7 schwarzen Punkten,

die Seiton der Stirn an den Augen, ein Fleck auf dem Scheitel, oft auch der Mund
schwarz. 5 — 5,5 mm quutuordccimpimclala (S

Crioceris duodevitupunctalu (JLINNE, 1758)

(Syst. Nat. 10, 376)

L i t e r a t u r : RUVKO 1()(M, p. 82--84.
täiologic: .Die Küfer und deren Larven leheu an Spargel, wo sie hei zahlreichem Auftreten in Spargelanlagen seliädüeti
werden können, bei Kehr starkem Befali können die Pflanzen absterben. Die Tiere fressen das Laiib der Spargclpflanzen.
Die Iinagines überwintern in den hoch abgeschnittenen Stoppeln der Spargelstengel, unter Laub etc. Im Frühjahr, wenn
die Pflanzen auszutreiben beginnen, erfolgt die Eiablage an den Blättern. In der Fachliteratur werden zwei bis drei Brüten
pro Jahr angegeben. In die Hand genommen geben die Käfer einen leisen, zirpenden Laut von sich („Zirpkäfer", „Spargel-
käfer").
V e r b r e i t u n g : Europa, nördlich bis Schweden, Kleinasien, Kaukasus, mittlere UdSSlt.

In der ganzen i)DIl verbreitete Art.
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Crioceris quatuordechnpunciata (SCOPOLI, 1768)
(Eut. Ciini., p. 37)

V e r b r e i t u n g : Osteuropa, östliches Mitteleuropa, .Sibirien, China.

NBG: Pronzlau, leg. RESSLEK. in litt.
PO: Kolberg, leg. KBIEGEK. Umg. Gransee, Bergsdorf, leg. FKITSCILE, ebenda, leg.

STÖCKKL.
F R : Oderberg (LIEBMANN 1955), an gleicher Stelle von zahlreichen Sammlern gefunden.

Lebus, eoll. NEKESHEIMER (D15I). Wernsdorfer See, leg. J . SCHULZE.

Crioceris aspurayi (LINKE, 1758)
(Sysl.Kat. 1«, 37U)

L i t e r a t u r : RüFKO 1964, p. 82 - 85.
Biologie: siehe bei CduodccimpunckUa (LINKE).
V e r b r e i t u n g : Europa, Nordafrika, Südspanicn imd Süditalien. JJie Rasse macilcnla- WEISE in Südosteurupa.

In der J)Dli allgemein verl)reiie(.

Lilioceris RJÜTTKU, 1912

(Faujui Uennaniea 4, 7ü)

Tabelle der Arten

1 Flügeldecken mit feinen l'unktreihen 2
— I'unktreihen der Flügeldecken aus sehr groben Punkten bestehend. Scheitel, llals-

schild, Flügeldecken und Schienen hell blutrot (nach dem Tode rotbraun). Schienen
und Fühler merklich stärker als bei den folgenden Arten. 6 — 7 mm. Montan bis
alpin, Osterreich, Bayern (libialis (VILLA))

2 Kopf und Beine schwarz, Halsschild und Flügeldecken zinnoberrot (nach dem Tode
gelbrot), Stirnhöcker sehr wenig gewölbt. (5 — 8 mm lilii (SOOPOKI) (Fig. 09)

— Beine zum größten Teil rot mit schwarzen Knien und Tarsen, Halsschild und Flügel-
decken dunkol zinnoberrot, Stirnhöcker deutlich länger und höher als bei lilii (SCO-
POLI). Bei den Aberrationen können die Fühler an der Basis rot oder rot mit unter-
seits verdunkelten Basisgliedern oder die Beine und Tarsen einfarbig rot werden.
Kopf J; verdunkelt, wobei die Stirnhöcker rot bleiben, schließlieh kann die hintere
Hälfte des .Halsschildes schwarz werden. 6 — 7 mm merdigera (LINKE)

Fig. 05). hilioceris lilii (ScoroLl)
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Mlioceris lilii (SCOPOLI, 1703)
(Kill. Cani., p. 8«)

L i t e r a t u r : IUIFFO 1964, p. 87 - 88.
.Biologie: An verschiedenen Liliaceen )eben<l. Die Eiablage erfolgt auf die Unterseite der Blätter, die Larvenentwicklung
(iaueri. :J -4 Woehen, die Larven bedecken ihre Oberseite niit Kot, die Verpuppung erfolgt in der Erde. Die Entwicklungs-
zeit der erwachsenen Larve bis zum Käfer dauert 3 —d'/z Wochen (KEINECK 1010).
V e r b r e i t u n g : Europa, Sibirien, Nordafrika.

HO: Greifswald, log. ZERCHE.
P O : Hennigsdorf; Niedorneuondorf, coll. M M S S H H M K B (D151). Umg. Gransee, leg.

STÖOKJOL,. Forst Bredow (REINECK 1910).
Cü: Bagenz bot Spromberg, log. NEIIMANN.
HA: Fünf Angaben (HAI1!' 1934). Petersborg; Dornstedt, leg. KOLLER. Merseburg, leg.

FKITSOJIJ«.
MA: Magdeburg (BOBCÜIBRT 1951).
KKF: Zahlreiche Angaben (Rapp 1934, LIEBMANN .1955).
GK: Jona; Gmnporda (RAPI1 1934).
SU: Meiningon -|-; Suhl (RAPP 1934).
LI'Z: Alionhurg (NAUMANN J 979).
KMS: Jöünit/,; 1'laiKMi (IORMISCJI und LANUJSK 1930). Marienberg; Katienstein; Lengefeld;

IS"OIIhausen, leg. IVRIKOKR. ydiwarzenberg, leg. UHLLG.
DU: Umg. Dj-csden, yaubaehLal, leg. FlEDLBB.

IJlioceitN ntadifjeia (LINNB, 1758)

(Syst. Nat. 10, :!7."i)
L i t e r a t u r : JH;FFO 1UH4. p. 8 8 - 9 1 .
l l iologie: Lebt an (Joitmllaria-, AUiitm- und LUittm-Ayten sowie an verschiedenen Polygonaceen. Wird als gelegentlicher
Schädling in Zwiebelkulturen angegelien.
Verb reit ung: Europa, sü<flicb bis Südfrankreieh, .Mittelitalien, Ungai'n, Sibirien.

HO: Ahrousboop, Darßwald, leg. MOHR. Damm bei Rostock, leg. BRINGMANN.
NBR: Ostufor der MiiriU (GÄBLKR 1907).
PO: H'orst Brodow, eoll. iS1 ICH KSJIBJMER (DEL). Falkenhagen, leg. FIEDLER. Finkenkrug;

Kimen; Spandau (HJSINUCK 1913).
FK: Alt-Rüdnit/,, eoll. NEBESH.BIJIICB (DE1).
HA: Saehsenburg; Naumburg; Kyffhäuser Gebirge; Alter Stolbei-g ( R A P P 1934).
MA: (BoRCUKJtT 1951).
JBRF: Mehrere Angaben (RAPP 1934, LIEBMANN J955).
(MO: Mehrere Angaben ( R A P P 1934).
SU: Mehrere Angaben (RAI 'P 1934).
\iV/i\ Zahlreiolu; Angaben von verschiedenen Sammlern.
.KMiS: /ahlroiehe Angaben.
DR: Sachs. Schweiz,, Zschandgebiet, leg. KUAUSE in litt.

5.5 Unteiiainilie: ClvtJiriniu»,

Katalog

lAibUtostomis GERM AB, 1817
trirfeniata (LINKE, 1758)
humeralis (SCHNUIDER-, 1792)

J/ucida (GERMAU, 1823)
longimaiM (LINKE, 17(51)
cyanicornis (GEBMAR, 1817)

lAicluuiia CIIUVROLAT, 1837
sexpti'iickUu (SCOPOLI, 1703)

Clytra IJAICJIAHTINO, 1781
quadri/punclata (LINKE, 1758)
appendicina LACORDATBE, 1848
laeviuscula RATZEBUBU, 1837

Smaragdina CHEVEOLAT, 1 837
cyanea (FABKICIUS, 1775)
JUwicollis (CHAKPENTIEB, 1825)
diversipes (LETZNEB, 1839)
aurita (LINNB, 1700)
ajfinis ( ILHGEE, 1794)

Cheilototna CHEVEOLAT, 1837
museiformis (GOEZE, 1777)

Coplocephala CHEVBOLAT, 1837
unifasciata (SCOPOLI, 1703)
rubicunda (LAIOHABTING, 1781)

17 Ueilr. Jint., lad. 35, H. 2
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71

Fig. 70. Labhloslomis Iridentata (Lijs'ffK)

Fig. 71— 72. Uesdilcchtsdiiiiorpliismus bei Labhloslomis Immunana

72

Tabelle der Uattuug-cu

Hinterecken des Halsschildes (von hinten nach vorn gesehen) über die Basis der
Flügeldecken aufgebogen und diese überragend. Geschlechtsmerkmale stark aus-
geprägt. Kopf der 3 stärker entwickelt und die Oberkiefer viel breiler und länger
als die der 9, die Vorderbeine der 3 verlängert und die Schienen gebogen (Fig. 71) 2
Hinterecken des Halsschildes verrundet und nicht über die Basis der Flügeldecken
aufgebogen 3
Halsschild mit rechtwinkeligen Hintereeken, einfach metallisch grün oder bhiti,
fein oder grob punktiert. Flügeldecken gelblich, mit oder ohne schwarzen Schulter- .
punkt Labidostomis GBRMAB
Halsschild mit stumpfen, fast vorrundeten Hinterecken, blau mit breitem rotem
Seitensauin, oberseits sehr fein punktiert. Flügeldecken metallisch blau oder grün,
an der Basis bis zum Schildchen sehr fein gerandet. Augenrand ohne Einbuchtung

Chailoloma CUUVUOLAT
Körper, besonders der Halsschild, lang abstehend behaart . . . Lachnaia OIIEVKOLAT
Halsschild unbehaart 4
Flügeldecken der bei uns vorkommenden Arten einfarbig dunkel 5
Flügeldecken gelb oder rot, mit oder ohne gelbe Binden und Makeln, auf der Schulter
ist immer eine dunkle Makel vorhanden G
Halsschild stark punktiert, bei den 3 viel breiler als die Basis der Flügeldecken, bis
YAIUI Schildchen fein gerandet.'Kopf des 3 deutlich breiter als der des 9- Vorder-
hüften und Beine des 3 stark verlängert. Oberseite lebhaft blau oder grünlich me-
tallisch, bisweilen fast schwär/,. Flügeldecken manchmal am äußersten Ende oder an
den Seiten gelb. (Südeuropa, Ungarn) . . (Smaragdina XJG. Calyptorhina LACORDAIBK)
Halsschild fast glatt, bei den 3 nur wenig breiter als bei den 9- Basis der Flügel-
decken nur in der äußeren Hälfte sehr fein gerandet. Körper des 3 nur wenig von
dein des 9 unterschieden. Vorderhüften und -beine des 3 nicht verlängert. Flügel-
decken einfarbig blau oder grün. Halsschild ganz oder teilweise gelbrot

Smaragdina CHEVKOLAT
Körper groß (6 —11 min), die Makeln auf den Schultern schwarz, Mandibeln schma-
ler als der Kopf zwischen den Augen 7
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Körper viel kleiner (4 — 7 nun) die Makeln auf den Schultern sind soll war/, mit me-
tallischem blauem oder grünlichem Glanz. <J: Kopf größer, die Mandibeln nehmen
an der Basis fast die ganze Breite des Kopfes ein. Halsschild mit mehr parallelen
Seiten. Vorderbeine und Vorderhüften stark verlängert, die langen Schienen ge-
bogen Coplocephalu CIIJSVKOJJAT
Körper und Beine bei beiden Geschlechtern von gleicher Gestalt. Beine ziemlich
kurz und kräftig. Vorderhüften durch einen "Fortsatz der Brust getrennt . . . .

Glytru LAICJIABTIKO
.Körper und Vorderbeine bei beiden Geschlechtern verschieden. 3 '• Vorderbeine ver-
längert, Vorderschienen stark gebogen, Vorderhüften verlängert, zapfenförmig, nicht
durch einen Fortsatz der Brust getrennt. (Südeuropa) . . . (Tituboea LACORDAIHE)

Labidostomis GEBMAE 1817
(Fauna Ins. Kur. 7, 7)

Tabelle der Arien

Oberlippe pechschwarz 2
Oberlippe gelb, Flügeldecken ohne Scbultermakel 5
Flügeldecken ohne Schultermakel. Kopf und Halsschild blau, infolge dichter und
starker Punktierung fast matt. Fühler kurz und auffallend dünn. Kopfschild des
cJ vorn dreizäbnig, der mittlere Zahn ziemlich groß aber stumpfer als die seitlichen.
Flügeldecken auf glänzendem Untergrund dicht, mäßig stark punktiert. Vorder-
beine des <J nur sehwach verlängert, Schienen vor der Spitze sehwach gekrümmt.
Weibchen dem Männchen ähnlicher als bei anderen Arten, aber der Kopfschild ohne
Mittelzähnchen. G—-8,6 nun. (Aedeagus Fig. 73, Mandibeln Fig. 80)

tridentata (LINNE) (Fig. 70)

74

Fig. 73 — 77. Aedeagi: 73. Labidoslomis tridaUala (LINHIS). — 74. Labidoslomis liumeralie (GERMAK). — 75. La-
bidoslomis longimana (IJNNJS). — 70. Labidostomis lucida, (GERMAK). — 77. Labidoslomis ajanicornis (GEKMAK)

17*
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Flügeldecken mit Scbultermakeln (seifen fehlend bei L. luoida und //. Iviujimuva) 3
Punktierung des Halsschildes grob, grübchenartig, sehr dicht, die Punkte länglich,
unregelmäßig, fast runzelig erscheinend, Flügeldecken blaß gelbbraun, zuweilen
angedunkclt oder mit dunklen Tüpfeln versehen. 3: Kopf breit, viereckig,. Augen
g.rof.) und stark vorgewölbt, Stirn tief, quer eingedrückt, Kopfsohild tief, fast vier-
eckig ausgeschnitten, die Mitte des Ausschnittes gerade oder mit einem kurzen,
stumpfen Mittelzälmehen. Vorderbeine sein1 lang, Unterseite der Schenkel vor der
Spitze leicht ausgeschnitten. Die vier Voi'dersehiencn stark gebogen. 9: .Kopf drei-
eckig, .Kopfschild bogenförmig ausgeschnitten. 7,5 —10 nun. (Aedeagus Fig. 74,
Mandibeln Fig. 81) huincruUs (SCHNEIDE«)
Halssohild stark glänzend, die Punkte rund und griibchenförniig 4
Kleiner, 3,5 — 7,5 mm. c?: Dunkel bronzegrün, Flügeldecken hell gelbbraun, Schulter -
punkl zumeist schlecht begrenzt. .Kühler kaum den Hinterrand des Halsschildes
erreichend. Kopf breit viereckig, Stirn tief eingedrückt, dicht, runzelig aber nicht
tief punktiert. Kopfschild tief, viereckig ausgeschnitten, in der Mitte kurz, lappon-
förmig vorgezogen. Mandibeln mäßig lang, stark gekrümmt, oberseits ausgehöhlt.
H.alsschiJd wenig vor den Hintereekon am breitesten, von liier nach hinten und
vorn fast geradlinig verengt, mit tiefer Querrinne vor dem .Hinterrand. 9: Kl,was
kleiner, stärker punktiert, Flügeldecke)) mehr dunkel-gelbbraun mit gröüerem
Sehulterpunkt. (Geschleehtsdimorphismus Fig. 71—72, Aedeagus Fig. 75, Man-
diboln Fig. 82) longimana (LINJS'B)
Größer, 5 — 9 nun. d1: Grünblau, Flügeldecken weißlich gelbbraun mit mäßig großer
Schultermakel, Fühler den Hinterrand des llalsschildes erreichend. Kopf viereckig,
Stirn wenig tief, quer eingedrückt, fast flach, stark runzelig punktiert. Kopfschild
tief, viereckig ausgeschnitten, in der Mitte meist in einen sehr stumpfen Zahn aus-
gezogen. Mandibeln stark, vorn plötzlich nach innen gebogen, die Außenseite mit
hoher Kante, die Spitze rot gesäumt. Halsseliild wenig vor den Hintereeken am

breitesten, von hier nach vorn stark gerundet verengt, die Sehonkel der langen
Vorderbeine vor der Spitze leicht ausgeschnitten. $: Kleiner, Fühler kürzer, .Punk-
tierung kräftiger. (Aedeagus Fig. 70, Mandibcln Fig. 79) . . . . liicida (GnniMAn)
Größer, 7—10 mm. cf: Kopfschild tief, fast halbkreisförmig bis viereckig ausge-
schnitten, die Mitte dos Ausschnittes gerade oder in einen kloinen, gerundeten Lap-
pen ausgezogen. Flügeldecken blaXSgelb, Kopf und Halsschikl mit weißer, flaumiger
Behaarung, die Behaarung des Kopfes lang und aufstehend. Seitenkanfe der Man-
dibeln nur undeutlich erhöht. Halsschild mit zahlreichen kleinen, wenig deutlichen
Punkten. Südostcuropa (pallidipemiis (GUIM.KK 1830))
Kleiner, 5 - 8 mm, Kopfschild bei beiden Geschlechtern tief, quadratisch ausge-
schnitten mit einem kurzen, stumpfen Miftelzähnelien. Kopf mit weißen, kleinen,
wonig deutliehen und wenig dicht anliegenden Härchen bedeckt. Seitenrand kante t\cy
Mandibeln oberseits zu einer hohen Kante aufgebogen. Punktierung des Halsschildes
auf der Scheibe gut ausgebildet, nach den Seifen zu werden die Punkte kleiner.
Flügeldecken tief gelb. (Aedeagus Fig. 77, Mandibeln Fig. 78) . cymricornis (GKKMAU)

. _ 79 80

Fig. 78 — 82. Mandibeln: 78. Labidostoniis ci/aniconüs (GERMAR). — 79. Labidostomw lucida (GKÜJUR). — 80.
Labidostonm tridentxita(lAast). — 81.Labidoslomis humeralis(LtmuiAR). — 82. Labidostomis lontjxmana\Liaisii)
(nach WAECIIALOWSKI 1971)
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Labidosiomis tridentata (LINKE, 1758)

(Sysl. Nat. 10, 374)
Biologie: Imago frißt an Blättern von Belula. Die Eiablage erfolgt auf die Blätter der Nährpflanze. Die einzelnen Eier
werden vom Muttertier mit einer Kothülte umgeben, die den Anfang des späteren Larvensackes bildet (TtEINECK 1928).
V-VII.
Verbreitung: Europa, Sibirien.

RO: Sanitz, Teufelsmoor, leg. BRINGMANN.
NBR: Neustrelitz, leg. SIEBER. .
PO: Potsdam, leg. GRIEG (in litt.). Bredow, coll. NEBESHEIMEE (DEI). TJmg. Gransee,

leg. SIEBEB. Beizig, leg. LIBBENOW. Bredower Forst (REINECK 1928). Finkenkrug,
leg. KORSCHEWSKY.

CO : Orfcrand, leg. RESSLEB (in litt.).
HA: Naumburg; Kyffhäuser-Geb.; Eisleben (RAPP 1934). Dessau, leg. REIMANN. Lau-

cha + (DKI). Mosigkauer Heide bei Dessau (DEI).
E R F : Gotha; Erfurt; Buchfart; Nordhausen ( R A P P 1934).
GB: Rudolstadt; Eisenberg ( R A P P 1934). Mü hl troff (DEI).
SU: Suhl -h; Meiningen + ( R A P P 1934).
IJV'A: Alle.nburg -]•'- ( R A P P 1934) Beucha, leg. KRIEGER. Leinaforst bei Altenburg, leg.

PAUL (DEI). Gnschwitz, log. PAUL (DEI). Bienitz bei Leipzig, leg. MICHALK (DEI).
KM'S: Vogtland, mehrfach (ERMISCH und LANGER 1936). Wechaelburg, leg. ZKRCHE.
DR: Großenhain; Meißen, leg. RESSI.ER (in litt.).

IniHtcriilis (SOHNEI DER, 1792)

(Neuestes Mag. I, 2, 192)

Verbreiiiing: Milieleuropa, ftüdliehes Nordeuropa.

Aus den Nordbezirken der DDR bisher keine Meldungen.

HA: Thale; Mosigkau; Dessau (BOROHERT 1951). Naumburg; Kyffhäuser-Geb. ( R A P P
1934). Freybnrg/Unstr., leg. MAHLER (in litt.), Kyffhäuser-Gebirge (MOHR 1903).

MA : Treseburg/Har/, (BORCHBRT 1951).
KRF: Arnstadt (LIEBMANN 1955). Goorgeni.hal | ; Erfui't | ( R A P P 1934).
GIO: Saalfold; Kisonliorg ( R A P P 1934).
SU: Mildbiirgluiusen ( R A P P 1934).
LPZ: Waldlieim/Sa.., leg. DiCTZNER (in litt.).
KMS: M a rie n borg- H iit I engrund,' leg. KRIEGER.

lMbidostomin Inciilii (GERMAR, 1824)

(Tns. spee. nov.. p. 548)

Biologie: V, VT.
Verbreifung: Süd- bis Mitteleuropa, Kaukasus, Sibirien.

Nur aus den südliehen Teilen der DDR bekannt.

HA: Bmchwitz; Dölsui (BOROHERT 1951). Einleben; Umg. Hallo -|- ( R A P P 1934). Passen-
dorfer Wiesen in Halle; Dölauer Heide in Halle, leg. KOLLER.

MA: Loitsche-Rainstedt (BOROHERT 1951).
E R F : Gotha -|- (RAPP 1934).

In der Sammlung des ehemaligen DEI befindet sich ein älteres Exemplar aus der Samm-
lung SCHENK r,TNG, Fundort Laucha (HA), (ias zur Rasse hicida nxillaris LAOORPAIRE gehört
(Fehlbezeti:elung ?).

Labiilostomin longimmm (LINNE, 17(U)

(Fauna Succ., p. 170)

Biologie: DIECKMANN (mündlich) sammelte diese Art häufig an Klee. VII, VIII.
Verbreitung: Mittel- bis Südeuropa, südliches Nordeuropa, Sibirien.

Wenn auch bisher aus RO, SOH, BLN, CO und MA keine Meldungen vorliegen, so dürfte diese Art doch im ganzen
Gebiet der DDR verbreitet sein.
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Labidostomis cijanicornis (GERMAR, 1817)
(Fauna Ins. Europae Fase. 3, 7)

Diese von Zentralasien bis zum südlichen Mitteleuropa (Österreich) vcrbreilcle Art wird von BORCHERT(1051) aus Olin-
denberg (NA) angegeben. Wahrscheinlich Fehlangabe.

Lachnaia CHEVROLAT, 1937

(in DEJEAN, Cat. col., ed. 3, p. 418)

S y n o n y m : T.achnaea REDTEXBACIIER, 1945.

Lachnaia sexpituctata (SCOPOLI:, 1763) (Fig. 83)
(länt. Carn., p. «7)

Bio log ie : V, VIII.
V e r b r e i t u n g : West- bis Südeuropa, südliches Miiteleuropa.

Aus der DDR nur aus den südlichen Bezirken gemeldet. Auch liier nur wenige, teilweise sehr alte Meldungen.

HA: Zahlreiche Angaben (RAPI> 1 934; BORCHERT 1951; LIEBMANN 1955; MOHR 1963).
Freyburg/Unstj1., leg. DIECKMANN.

E R P : Buchfart + ; Sonders!)ausen -|- (RATT 1934).
QK: Fünf Angaben (RATT 1934). Loborscbiit//., log. RCIIAARRCIUMTOT. .Tena-Kimit/., leg.

SCHWARZ.
SU: Ilmenau - j - ; M'einingnn -|- (RAPP 1934).

. S3. Laclmaia sexpnnrAata (SCOFOTJ)

Clytra T^AIOHAETTWG, .1781

(Verz. Tyrol. Ins. 1,105)

Tabelle der Arten

1 Seitenrand des Halsschildes breit abgesetzt «nd kaum aufgebogen, Halsschild ober-
seits wenig gewölbt und fein punktiert, die Punkte an den Seiten zahlreicher als auf
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84 88
Fig. 84. Gliilra laeviuseula IIATZEEÜRO
KiK. 85 -88 . Aedeagi: 85. Clulra laeviuseula IIATZEISURG, Unterseite. — 80. CUjlra laeviuseula RATZEBURG,
seitlich. — 87. Cli/tra quadripunetata (LINSE) , Unterseite. — 88. Clytra quadripunctala (LDJNE), Reiflich

der Scheibe. Flügeldecken gelb, zahlreich und dicht punktiert. Jede Flügeldecke
mit 'zwei schwarzen Makeln, einer länglichen auf der Schulter und einer innen und
außen verkürzten Quermakel hinter der Mitte. 7 — 11 mm. (Aedeagus Fig. 87, 88)

quadripunetata (LTTCNK)
— Halsschild mit schmal abgesetzter Seitenkante 2
2 Flügeldecken strohgell). Seitenrand des Halsschildes schmal abgesetzt, kaum auf-

gebogen, punktiert. Halssehild oberseits stark gewölbt, die Punktierung weniger
zahlreich, viel kleiner und oberflächlicher als bei G. quadrimacnlata s. Str., Flügel-
decken mit einem großen Schulfcerpunkt und einer großen, quadratischen Quermakel
hinter der Mitte, welche sehr kloin worden und ganz schwinden kann. 7 —11 mm. In
Mitteleuropa nicht vorkommend (quadripunhlata appendicina TJACORBAIRIO)

— Flügeldecken orangegelb, fast rötlich, Seitenrandkante des Halsschildes sehr schmal,
i'innenförniig aufgebogen, nicht punktiert. Halsschild zylindrisch, stark glänzend
mit einigen sein- kleinen Punkten auf dem Vorder- und Hinterrand. DieQuermakeln
auf den Flügeldecken breit, oval, innen und außen wenig verkürzt. Bei den Ab-
änderungen können diese fehlen, geteilt sein oder die Makeln können zu einer Quer-
binde verschmelzen. 7 — .1 1 mm. (Aedeagus Fig. 85 -80 )

laeviuseula "RATZE BTTRCI (Fig. 84)

Clytra quadripunetata (LINNI';, 1758)
(Syst. Nai, 10, 374)

S y n o n y m : C. avpendieina LACOKDAIRE sensn WEISE.
L i t e r a t u r : MBDVEDEV 1961.
V e r b r e i t u n g : ICuropa, Sibirien.

Im ganzen Tlebirt der DDR verbreitet.

Cli/fra appendicina "LACOT?DAIRR, 1848
(Mon. l'hylophages 2, 208)

ITA: Kyffhäuser-Gebirge, leg. JÄNNER, nach HIIBKNTHAL (1922). Von HORION (1951) nur
für Österreich angegeben. Vorkommen im Kyffhäusergebirge unwahrscheinlich
(MOHR 1963). Nach MEDVKDEV (1901) ist G. appendicina eine Rasse von quadri-
punetata, die in Mitteleuropa, nicht vorkommt. Die Meldung von HUBENTHAL (1922)
bezieht sich wahrscheinlich auf C appendicina sensu W E I S E , die mit C. quadri-
punetata synonym ist,
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Clytra laeviuscula RATZEBURG, 1837
(Porslins. ed. 1,20])

Literatur: MEDVEDEV 3 9(11.
Biologie: VI, VII.
Verbreitung: Mitte!- bis Südeuropa, Sibirien, Japan.

Wahrscheinlich im ganzen Gebiet der DDIt verbreifet.. Bisher keine Angaben von RO, RCH, BT,.\T, CO.

Smaragdina CHTCVKOLAT, 1837

(In DE.TEAN: Cat. Col. ed. 3, 420)

Synonymie: Cuaniris CHEVROIAT, 1837, Gipiandrovlithalma LACORDAIRE, 1848.

Wegen Priorität ersetzt Smnragdina OHEVROT.AT den Namen CliinandrovMliahna LACORDAIRE. Der Name (hianiris CIIEV-
KOLAT, 1837 ist ein Homonym von d/imiris DAT.MAN, ISKi und nicht verwendbar (IMONKOS 19ÜÄ).

Tabell« der Arien
1 Halsschild einfarbig liell rotgelb oder liell rötlioli, olmo sclnviuv.o Makel auf <\ov

Scheibe 2
— Halsschild an den Seiten rotgelb, die Scheibe mit. einer schwarzen Makol 4
2 4,5 — 6,5 mm, gedrungen gebaut, Beine kräftig, Stirn mit breitem, tiefem Qncrein-

druck. Flügeldecken dicht und stark punktiert. Mundteile schwär/.. Beine rotgelb,
zumeist heller als der .Halsschild, selten einfarbig, zumeist die Schenkel teilweise
verdunkelt. (Aedeagus Fig. 90) cj/nnea (FABKIOIUS) ('Fig. 8!))

— 3,5 — 5,5 mm, Stirn flach, Körper gestreckter, Beine dünner, Flügeldecken fein und
weniger dicht punktiert, Mundteile hell gelbrot ,'!

3 Beine gelbrot, Hinterschenkel an der Basis verdunkelt,, häufig bis zu zwei Dritteln
geschwärzt. Halsschild an den Seiten hinter dem Vorderrand ohne Quereindruck.

Fig. 80. Smamydina ajanett

Fig. 00--93. Aedeagi: 00. Smaragdina cyanea (FABRICIÜS). — 01. Smaragdina aurita (LINNIS). — 02. Smamg-
dina mnthaspis (GERMAR). — 93. Smaragdina ajfinis (ILLIOKK)
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Flügeldecken dunkelblau mit mäßig dichter und kräftiger, in unregelmäßigen Rei-
hen stehender Punktierung. 3,5—4,5 mm flavicollis (CHARPENTIER)

— Beine und Halssehild düster rotgelb, Hinterschenkel, oft die ganzen Hinterbeine
völlig schwärzlich grün, häufig auch die mittleren Schenkel verdunkelt. Flügel-
decken grünlich-metallisch mit dichter und flacher Punktierung. Halsschild an den
Seiten vor der Mitte mit einem Quereindruck. 3,5 — 5,5 mm . . . rfiversipes (LETZTER)

4 Scheibe des Halsschildes vollkommen glatt, nur vor der Basis mit einigen feinen
Pünktchen. Flügeldecken schwarz-violett mit sehr feiner Punktierung, anscheinend
glatt. Kieferntaster schwarz, Beine rotgelb, Schenkel an der Basis ^ geschwärzt.
4,5 — 6 mm. (Aedeagus Fig. 91) auriia (LINKE)

— Halsschild auf der Seheibe mit zerstreuter, feiner Punktierung, die bei Vergrößerung
gut zu erkennen ist. Flügeldecken blau, ziemlich glänzend, bisweilen schwach grün-
lieh, mit dichter und kräftiger Punktierung f>

5 Flügeldecken bis zum Ende ohne Spur von erhabenen Längslinien. MundteHe und
Beine vollkommen hell gelblich. Nur die Basis der Hinterschenkel manchmal schwach
verdunkelt. Stirn undeutlich behaart. 2,5 4 mm. (AedeagusFig. 93) afjinis (ILLIOER)

—• Flügeldecken am Ende, nahe der jMaht mit ein oder zwei erhabenen Längslinien.
Mandibeln sehr kurz, Mundteile pechschwarz. Beine rötlich, Basis der Schenkel
grünlich-bronzen. Stirn undeutlich, fein, abstellend behaart. 4,5 — 5,6 mm. Mittel-
bis Südeuropa., nördlich bis Kllsaß, Bayern. (AedeagusFig. !)2) (xanlhaspis ((CÜBMAR))

Smaragdina ct/anea (FA BRIOIITS, 1775)

(Syst. Ent., p. 100)
Verbreitung: Europa, Sibirien, Japan.

Aus den Nordbezirken der DD.R keine Ansahen.

F R : Lebus, coll. NERESHEIMBR (DEI).
0 0 : Senftenberg, coll. NERESHEIMER (DEI).
HA: Verschiedene Angaben ( R A P P 1934; LIBBMASS 1955; MOHR 1903). Schiettau, leg.

KÖT/LER. Merseburg, leg. PRITSCHE. Stolberg/Harz, leg. RTÖCKEI,. Thale am Harz,
**• leg. DORN.

MA : Magdeburg (BORCHBRT 1951). Athenstedt, leg. .TIINO.
ER.F: Zahlreiche Angaben'(RAPV 1934; LTEBMANN 1955).
(!E: Zahlreiche Angaben (RAVP 1934).
SU: Finsl.erbergen; Suhl; Meiningen (RATP 1934).
Ll 'Z: Borna, leg. KRIEGER. Lützsehena, leg. REIMANN. Naunhofer Wald, leg. MIOIIAT/K.

Dübener Heide, Winkehniilile, leg. UIITAG.
KMS: Oberpirk/VoglJ. (RRMISCII und LANOER 1936). Mai'ienberg, leg. KRTEOER. Kühn-

haide, Grüner (iraben, leg. KRIK<!HR..
DR.: (iroßsehönau, leg. SIEBER. (liil.taii bei Baulzen, leg. .1. SiMHUiZH. Sachs. Schweiz, ein

Fundort (KRAUSE in litt.).

Sinardffdina flavicolli» (('KAIIIMCNTIHR, 1825)
(Horae Hill.., p. 2IS6)

V e r b r e i t u n g : Süd- bis Mitteleuropa, Algerien.
Aus der DUR nur wenige, meist veraltete Funde.

HA: Thale am Harz, leg. FEII.SU (BOROIIERT 1951).
OE: Eisenberg -|- (RAVV 1934).
LPZ: Altenburg, Leina -|- (RATT 1934).
DR: Meißen, Saubaehtal, leg. RESSLER.

Smaragtlhia (livursipes (LETZTER, IS39)
(Art). Nrtiles. Cies., p. «)

L i t e r a t u r : WEISE 1881.
Biologie: Tu Blüten von 'Polygnnumbhlorln (WEISE 1881).
Verbre i f.ung: MiUeleuropa.

Nach WEISE (1881) an höher gelegenen Stellen im Altvatergebirge (Schlesien). Wahrscheinlich nicht, in der DDK. vor-
kommend.
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E R F : Waltershausen, Burgberg + ( R A F P 1934).
LPZ: Altenburg, Leina + ( R A P P 1934).

Smaragdina aurtta (LINNE, 1766)
(Syst.. naf,, ed. 12, p. 596)

Bio log ie : V - V I I .
V e r b r e i t u n g : Mittel- bis Südeuropa, südliches ISTordeuropa, Sibirien, Japan.

RO : Hiddensee, log. NEUMANN.
F R : Oderberg, coll. NERESHEIMER (DEI). Ebenda, leg. KRIEGER.
HA: Zahlreiche Angaben ( R A P P 1934; LIEBMANN 1955; MOHR 1963). Halle, Dölauer

Heide, leg. KOLLER, leg. NEUMANN. Freyburg, Rödelplateau, leg. KRTEOBR.
E R F : Vier Meldungen ( R A P P 1934).
GE: Eisenberg (RAPF 1934). Löbersohütz, leg. SCHAARSOITMTDT. Jona-Kunitz, leg.

SCHWARZ. Wölmisse bei Jena, leg. SCHARMANN.
SU: Meiningen ( R A F P 1934).
LPZ: Altenburg, Leina ( R A P P 1934). Espenhain, leg. KRIEGER. Waldheim, log. DETZNER

(in litt.).
DR: Großenhain; Moissen, leg. RESSLTCR (in litt.).

Smaragdina affinis (TLT,TOEK, 1794)
(SCHNEIDERS Mag. 5, 011)

V e r b r e i t u n g : Mittel- bis Südeuropa, Nordostenropa, Algerien.

HA: Verschiedene Angaben ( R A P P 1934; LIEBMANN 1955; MOHR 1963).
E R F : Mühlbausen -)-; Sondershausen; Sehnepfenthal -|-; Gotha und andere Orte (RAPP

1934); Arnstadt (LIEBMANN 1955).
GE: Eisenberg ( R A P P 1934).
SU: Meiningon; Ritsehonhausen ( R A P P 1934).
LPZ: Alt.enburg, Leina ( R A P P 1934).

Cheilotomn CITEVROLAT, 1837

(In DE.TEAN: (tot. col., ed. 3, p. 444)

S y n o n y m i e : Ghiloloma T-ACORDAIRE, 18-18

Chcilotorna museifarmis (GOEZE, 1777) (Fig. 94)

(Unl. Beilr. 1, «10)

Bio log ie : I V - V I .
V e r b r e i t u n g : Süd- bis Mitteleuropa.

Pig. 04. Che.Uot.omn
Aus den Nordbezirken der DDIt, keine Meldungen. ((IOEZU)

ITA: Sachsenburg; Kyffhütiser-Geb.; Eisleben; Hallo ( R A P P 1934). Brach witz, leg. MOHR.
Zseheiplitz, leg. STÖOKEL. "Phale am Harz, leg. DORN. Eisleben, coll. Sonor,/, (Mus.
Wroclaw), Kyffhäuser-Gebirge (MOHR 1963). Naumburg, leg. KRIEGER.

MA: Blankenburg/Harz (BORCHERT 1951).
E R F : Zahlreiche Angaben ( R A P P 1934; Li BUMAMN' 1955).
GE: Verschiedene Angatien.
SU: Moiningon -|- ( R A P P 1934).

Coptocephala OHEVEOLAT, ] 937
(in DE.IF.AN, C,il.. col., ed.:!, p. 419)
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Tabelle der Arten

1 Beine, 7Aimindest die Schienen, meist auch die Schenkel, größtenteils rotgelb. Die
Mandibeln der S an der Basis mit einem aufgebogenen Fortsatz. Clypeus des $ quer
eingedrückt mit einem breiten Ausschnitt an der Spitze. Kopf und Mandibeln
schwarz, Oberlippe rot. 4,2— 5 mm unifasciata (SCOPOLI)

— Beine (und meist auch die Oberlippe) vollkommen schwarz. Mandibeln an der Basis
nicht flügelig aufgebogen. Clypeus glänzend, ± eingedrückt, Vorderrand mit einem
großen Einschnitt 2

2 Flügeldecken mit einförmiger und gut markierter Punktierung sowie zwei schwarz-
blauenQuermakeln, einer ander Basis und einer hinter der Mitte. Diese Makeln sind
sehr variabel, die Schultermakel immer quer. Olypeus des 3 stark eingedrückt, Ober-
lippe schwarz, selten rot. 4,5— 6 mm. Nicht in der DDR gefunden aber in der BRD
vorkommend (scopolina KRAATZ)

— Flügeldecken mit weniger dichter und weniger zahlreicher Punktierung sowie 7.wei
schwarzblauon Makeln, die Basalmakel ist gewöhnlich kleiner, immer länglich und
von der Schulterbeule begrenzt. Clypeus des <J quer eingedrückt (selten fast glatt).
Oberlippe immer schwarz. 5 — 6,5 mm . . . . rubieundn (LATCHARTING) (Fig. 95 — 96)

Fig. 95 — 00. Coptocejiliala rubiainda (LAJCHARTINO): 95.
Männchen. -- U«. Weibchen

CopioceplHiIu imifasciatn (SOOPOLT, 1703)

(tfnl. Carniol., p. C>(>)

V e r b r e i t u n g : Süd- bis Miflt'lenropa, Syrien.

SCH: Wittenberge, leg. DT KOKMANN.
NBG: Neustrelitz, log. STÖCXKI,.
PO: Uing. Gransee, leg. STÖCKIOL. Finkonkrug, leg. KORSCHEPSKY.
F R : Brodowin, leg. KHTEOHR. Oderlierg, leg. MOHR, leg. KRIEOER. Riidersdorf (DEI).
H A : Zahlreiche Aiigaben.
MA: Lockstedt + (BORCHERT 1951).
E R F : Gotlia + ; Arnstadt; Erfurt -j- (RATT 1934).
GE: Gumperda + (RAVV 1934).
SU: Meiningen + ; Sonnelierg, Bettelhecken (RAPP 1934).
LPZ: Dübener Heide, leg. DIETZE. Lützscliena, leg. RBTMANX.

Coptoci'.phala TuMciinda (LAK;HABTINC: , 1781)

(Vcrz. Tyrol.Ins. l, lf>9)
Biologie: VIII, IX.
Verbrcilung: Süd Westeuropa, südliclies Milleleuropa.

F R : E r k n e r , leg. ScirAARSOHMinT.
HA: Zahlreiche Angaben.
ERF: Arnstadt; Haarhausen (LIEBMANN 1955). Zahlreiche Angaben (RAPP 1934).
GE: Ronneburg; Jena; Eisonberg (RAPP 1934). Umg. Jena, leg. KRIEGER.



260 K.-H.MOHR: Insektenfamia DDR: Coleoplera — Ohrysomelirine

SU: Meiningen -(-; Grimmenthal; Ritschenhausen (RAT?P 1934).
LPZ: Zahlreiche Angaben.
KMS: Oelsnitz/Vogtl. (ERMISCH undLANOEit 1936).
DR: Mittelherwigsdorf; Guttau bei Bautzen, leg. SIEBER.

5.6 Yej'breitungsübersiclit der Arten

Macroplea SAMOUEI.LE
appendiculata (PANZER)
mulica (FABRICIUS)

Donacia FABRICIUS
claidpes FABRICIIIS
crassipes FABRICIUS
dentata HOPPE
verskolorea (BRAHM)
semicuprea PANZER
•malinou.skyi AHRKNS
svarganii ABRENS
aqualica (XJNNIS)
impressa PA YKUJ.L
breviconm AJIRENS
marginata HOPPE
bieolora /.SCHACH
obscura GYLI.ENHAT,
anliqua KUNZE
thalassina GERMAR
vulgaris ZSCHACH
simplex FABRIOIUS
tomentosa AHREN.S
cinerca HERBST

Plaleumaris THOMSON
UG. Plateumaris s. st.r.

discolor (PANZER)
se.ricea (LINNE)

IIfi. Juliusia-nn REITTER
braecata (SOOPOLI)
conMmilis (SCHRÄNK)
aflims (KUNZE)
raslica (KUNZE)

Orsodacne LATREILLE
eerasi (LlNNtf)
lineola (PANZER)

Zeugqyhom KUNZE
seutellaris SUJTRIAN
subspinosa (FABRICJUS)
turnen POWER
flauicollis MARSHAM

Lema FABIUCJUS
UG. .Lema s. str.

erwltsonj KUKFRIAN
seplenlrionis WEIST^
O/uiiella (.LiNNE)

UG. Oulema- Gozis
liche,nis (VOET)
trislis (HERBST)
mekmopus (IJNNIS)

Crioceris FABRICIU.S
duodecimpimdala ( J JNNE)
(jualuordecimpunclala (SOOPOLI)
(tsparagi (JJNNIS)

Lüwceiis REITTER
lilii (SCOPOLI)
merdirjem (IjNNJt)

Lal/ldostomis GERMAR
fridentata (LINKE)
/tumeralis (SCHNEIDER)
lueida (GIOKMAR)
longimana (LINNE)
cyanicornis (GERMAR)

Lachnaia GIIEVROLAT
sexpunctala (SCOPOLI)

Clytra LAICHARTINC
quadripunctata (SCOPOLI)
laeviuscula RATZEBURG

Smaragdina CHEYROLAT
cyanea FABRICIUS
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Fortsetzung Yerbreilungsübersicht

Cfi ! Eu

llavicollis (('HAKFEXTIEU)
divcrsiiics (LHTZNEK)
aiiriki (Lli«.'E)
«//Mi!» (ILLIGEK)

Cltcilotoma CHEVHOLAT
muscijormis (GOEZE)

Goptocephala CHEYEÜLAT
unifasciala (St'Ol'OU)
rubicunda (LAICHAKTINI;)
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0 . Z u s a n i m o n f a s s u i i g

V o r l i e g e n d e A r b e i t s t e l l t d e n e r s t e n T e i l z u r K e n n l n i s d e r I t l a t lk j i f i ' i ' f i i t i im (( ' ( i lfMiplern. ('I
u n d u m f a ß t d i e U n f c r f a m i i i e n D o n a o ü n a e , O r s o d a c n m a u , ( ' r i oco r i i iMo u n d ( l y f h r i t i i M 1 . K\\w.
U n t e r f a n r i l i c n d e r ( ' h r y s o m e ) i d a e s o w i e T a b e l l e n Ä U T I J e s l i i n u m n g d<u' l i i e r h e h n i i d c l f r n (In

Komelidae) der DDR dar
I hnmuugslabeUe für alle

und Arten werdeny
gegeben. 14 Galfungen mit 00 Arten werden aufgeführt,, zwei Arten davon leben wahrscheinlich nicht in üvr DDR. —
sieh anschließende zweite Teil zur Kenntnis der JBlattkiüerfamiu, enthaltend die Kubtainilie ('ryplneephalinae, ist bereits
1977 in dieser Zeitschrift erschienen.

Sum inary

The present paper fonus tlic firsl pari, of a survey ol the leaf-beelles (Colcoplcra CIII
Covers the subfamilies Donaeiinae, Orsodaeninae, Criocerinae and Clythrinae. A kcy lo all
and keys (<> fhe genera and speeies diseussed here are given. 14 genera witb 00 speeies are üH
bably do not oeeuv in the C4DR. — The subsequcnl. second pari of the survey of du' lenl-be
('i"ypl<K-e|)halinae, was published in Uns Journal in l'J77.

KI lidae) o( ihe (Jl)K and
ubfainllieH of Cbrysomeüdae
ed, (wo of I hese si)(;ei(;s pro-
ile«, enveiim; Ibe sulifainily

^itlillaH pnöorn iipeAernü-iner eoOoii »laci'ij 1 ]>u6or no (Jtayue .7nieroe;(oB ((•oleoplera ('biysotnelidae)
rjJ^P II niv.iio'iaer noju'eMene/rna Donaeiinae, Orsodaeninae, ('rioeerinae n Glythrinae. Aaioicü oiipe^c.inrre.n.-
iiati Taö.iima ji.'i» ncex IIOJICCMCÜCTH Chrysomelidae II TaC'iiini.i nun oiipcncicniiii »iiiiciin x |X>JI»H n inijion.
ripniJOjlirre)! \A 1)O;HIH C 00 nnjiijMii, üniijia Jia HIIX,JIO Bceii HeponiiioOTli, lie nerpe'iaioi en im t e|)pnmpMM V) \V.
lJacTb II patlor no (Jiayne .'lue'ioejum, uKjno'iaioiua'i iroAeeMeiiejuo Cryptoeephulitiae, on\ o.niiconaiia n DIO.M
!nypna,'ie B V.)ll Y.

7. Liieraiur

E, J.Prispevekk poznani nasieh mandelinck. Ent. listy 8, 87 — 91; 1945.
BERTI. N. & RAPILLY, M. Pauna d'Iran, Liste d'espcees et revision du genre Liliaceri-s Kivri1'!1!-;!;. Alm. Soe, enl. l''r. (N. S.)

1 2 , 3 1 - 7 3 ; 1970.
BOKCHEKT, W. Die Käferwelt, des Magdeburger Raumes. Magdeburger Forsch. 2, 204 S.; 1951.
— Wichtigere Küferfunde aus der weiteren Umgebung von Magdeburg. Ent. Bl. 31, 200; 1935.
BUHE, H. Zur Kenntnis der Biologie und Verbreitung minierender Käfer. Arch. Nat. Meekl. I, !.'.H9 :>.S(i; 1951.
— Sächsische Minen. Abli.Ber. Nal. Mus. Görlitz 39, (3), 1-72; 1884.
DEIBEL. J. Beiträge zur Kenntnis von Donacia und Macroplca unter besonderer J}crücksichfif.:uii^ dri1 Ahnung. Zool.

Jahrb. Abt. Anat. Ontog. Tiere 31, 107 100; 1911.
DELAHON, 1'. Vonada scmicuprca. Enl . Bl. 22, 188; 1920.
— Donacien zu ungewöhnlicher Jahreszeit. Ent. Bl. 22, 188; 1920.
— Lema tristis. Ent. Bl. 23, 91; 1927.
EGGEKS, H. Die in der Umgebung von Eisleben beobachteten Käfer. Inseklenbörse 18, 1— IO(i; mol.
EIOIISCH, K. & IJANOEK, AV. Die Käfer des sächsischen Vogtlandos. Mit!. Vogll. (Jos. Kat. Forsch. :!. I 1 »0; l!>3ii.
EEJHSCII. K. Die Käfer des sächsischen Vogllandes, 4. Nachtrag. Knt. lil. 49, 95 110; 1953.
ITAismcius, J . System» Entomologiae. S. 195, 198; 1775.
FlUEDlUCHS, K. Über Verbreitung und Lebensweise einiger Käfer, insbesondere Ghrysoinelidae. Arch. \'cr. l'rcunde Nai.

Gesch. jMecki. 61, 4 8 - 0 0 ; 1907.
CiÄHLEK, H. Beitrag zur Chrysomelidenfauna des Naturschutzgebicles „Oslufer der Miiritz". Na In r/Na I inwlmlz in .Meekl.

5, 3 4 - 3 6 ; 1907.
(TICKMAÜ, E . F . Kachträge zu einer Monographie der Ilohrkäfer. Neue Sehr. nat. Ges. Halle, lieft 0, '25 37; \H\ 1.
GOECKE, H. Schilfkäfer. Nat. am Niederrhein 11, 3 3 - 4 4 ; 1935.
— Überwinterung im Herbst geschlüpfter Donaeünen. Ent. Bl. 29, 97-100 ; 1937.
— Monographie der Schilfkäfer, I I . Die fossilen Funde und ihre Bestimmung. Nova acia Leopoldina N K f 2, (80), 339 380;

1943.
•- Vonacia malinowsl-i/i Ann. und Donacia- fenniea 1'AYK. Enf. Bl. -11-4-1, 32—49; 1945 —1948.
— Monographie der Schilfkäfer, 111. Die Gattungen und Arten der Donaeiinae (Col. Chrys.) und ihre Verbreitung. Knt.

Bl. 56, 1 -19; 1900.
Gozis, M. DES, Rechcrches de l'espece typique de ciuelques anciens genres. Paris, 233 8.; 1880.
GKESSIT, J. L. & KIMOTO, S. Tho Chrysomelidae of China and Korea, l'azific Insects Mou. 1.(1 A), 1 2(19; I9(i I.
HÄNEL, K. Kleine Mitteilung. Ent. Bl. 7, 125; 1911.
tlil.LEGKE, C. Verzeichnis der Käfer des nördlichen Harzrandes. Sonderdruck 40 .S.; Quedlinburg, I9(t7.
IlII/niliHAUS, V. Biologisch-ökologische Untersuchungen an Blattkäfern der Gattungen Lema und (laslroldca. Zl.sehr.

angew. Zool. 52, 257-295; 1905.
HOKION, A. Verzeichnis der Käfer Mitteleuropas, 2. Abt. Stuttgart, 277 — 530; 1951.
HÜBENTHAL, "VV. Ergänzungen zur Thüringer Käferfaxina. Dtseh. Knt. Ztschr., 71 — 72; 1922.
JOLIVET, P. Les Orsodacnidae de la faune Francaise. Misc. Enf. 45, 33 — 45; 1948.
— Les Chrysomöles rares de la Belgkme, I I I . Les Ilaemonia. Les Nafuralistes Beiges Bull. 33, 92— 97; 1952.



262 K.-H.MOHR: Insektenfauna D D R : Coleopiera — (-hrysomelidae

KLEIINSTETTBER, IJ . Faunisüseh-okologische Untersuchungen au ('olcoplcreu eines Hochmoores im oberen "Wesierzgebirgc.
Veröff, Mus'. Kaiurkunde Karl -Marx-Sladl 4, 1 - 7 C ; ' l 9 0 ü .

KRAUS, B . DoiiaciiiiL na Domazlieku. Knl . Lisly 8, »!); 1945.
K R A U S E , 11. Zur Ifaunistik. Ökologie und Phänologie der Blattkäfer der Sächsischen Schweiz. Faun . Aldi. Mus. Dresden '•)•

Nr. 1, 1 - 5 5 ; 1982.
LENGKKKEN, H. VON Die Salzkäfer der Koni- und Oslsecküslc. Leipzig, 102K.; 1929,
LIEBMANN, W. Käferfunde aus Mitteleuropa einschließlich iiov österreichischen Alpen. Arnsladl , 105 S.; 1955.
MEUVKDEV, L. N. Obzor palearctieeskieh vidov roda Chil.ni LAICH. (Überblick über die paläarklischcu Arien der Gat tung

Clyira LAICH. ) Knl . obozr. 4U, (3), (>»<> - 0 5 1 ; 1061.
MOJIK, K.-J l . Die Käferfauna des Kyffhäuscr-Südabfallcs. Wiss. Zlsc.hr. Univ. Halle, Mal. K a i . 12. 5i:i -502; 1903.
— Die Käferfauna des Kyffhäuser-Südabfalles n . Wiss. Zlschr. Univ. Halle, .Mal. Nal . 15, 925 93 I; 19(i(i.
MONEÖS, F . Sonic eorreclions in (he nonieiielafure of Clylrinae, Ttie Col. J3uil. Washinglon 7 (0), 45 50; 195:5.
MOMHÖS &BECHYNK, J . Über einige verkaimteChrysoiiielidennaiiien. Knl-. Arb. Mus. "Frey 7, 11 18 ] 137; 1950.
MliLLEB, (!. üoleollcri della Venozia (liulia. I 'ubl. eenl.ro sper. agr. foresl Trieste 4, 048 K.; 1953.
NAUMANN, E. F a u n a Coleoptera des Kreises Allcnburg. Abh.J icr . Naturkunde Mus. Mauritaiuun, Allcnburg, 10,201 238;

1980.
KEHESHEILIEK, .1. & VV'AONER, 11. Beiträge zur Koleoplerenfauna der Mark Brandenburg. Knl. Bl. :il, 10« - 120; 1035.
JNyjroLM,T. Zur Systematik der nordeuropäisehen Donacien. Verb. VI11. In te rna t . Kongr. Knl., 150 103; 1950.
PKTKY, A. Über die Käfer des Brockens un te r besonderer Berücksichtigung der biogeographisehen Verhältnisse. Knl.

Milt. Berlin-Dahlem 3 (4), 9 7 - 1 0 2 ; 1914.
PÖHLMANN, \V. Die Käferfauna von Klingcnlhal und Umgebung. Milt. Vogtl. l ies. KaluiTorschg. 2, 2 — 10; 1925.
1'OKTA, A. Fauna (.'oleopleroruin Italica, Bd. 4. l ' iacenza, 1934.
UAiiEliEK, W. Die Fauna des Göldenitzer Hochmoores in Mecklenburg. Zlsehr. Morpli. C)k. Tiere 21, 1 7 3 - 3 1 5 ; 1931.
ilElNliCK, C. Beobachtungen über die Lebens- und Knlwicktungswcise von (Jriuceris lilii Scop., Bemerkungen zu ülirusumcla-

rufa WWT. und PltuUulccla ru/ipes. Zlschr. wiss. Ins. biol. (i, 05 - 0 0 ; 191(1.
— Kachlräge zum .SOHIIiSKYschen Verzeichnis der Käfer Deutschlands von 1 90U und einige sonstige Bemerkungen über

deutsche Käfer. Dtseh. Knt. Ztschr., 525 539; I9i: i .
— 3. Beitrag zur Lebens- und Knlwieklungsweise von ('oleopteren. Ztschr. wiss. Ins . biol. 23, 53 -5=1; 1928.
KüITTKK, V. Bestintmungslabelle der europäischen Donaeiim mit. Berücksichtigung (Uw Arten aus der paiaearki isehen Re-

gion. Wien. 10nt. Ztg. 38, 21 - 4 3 ; 1920.
RUF^'O, S. ( 'ontrihuti alla eonoseenza della distribuzionf: dei ('oleof (cri C'risonielidi nella rf^gione Aiipi.'niuica. I. Orsodaenini,

Donaciini, ('räoeerini. Mein, Mus. Civ. di Stör. Kai/. Verona 12, 41 -90; 1 9(54.
SCHMIDT, Ü . Kinige interessante Kaferfunde im Stadtbereich von Berlin. Dtseh. Kntomologcn-Tag Hamburg 1953, p . 129,

Jena ; 1953.
SUFFKIAN, 14. Bemerkungen zu den in LACOKDAIKKS,,Monographie des colcoi)leres subpenlamercs de la famille des J'liy-

lophages" vorkomnienden <leulschen Arten. Stell,, ent . Ztg. 7, 152 100; 18Jf>.
UliUUC'H, W. Notizen zur mecklenburgischen InsekUinfauna. Ztschr. wiss. Ins . biol. 20, 2 7 3 - 2 7 5 ; 1925.

- Macropka mulAcM F . in der Ostsee bei Kiel. Ztschr. wiss. Ins . biol. 20, 275 - 2 7 0 ; 1925.
WAKCHALOWKKI, A. Klueze do oznaezania owadöw Polski, J9. Coleoptera, 94 a, ('hry.somelidae. l'olHkie lowarzysiwo Knl.,

Kr. 73, 113 S.; Warszawa, 1971.
W E I S E , J . Chrysomelidae in HKICIISON, W. V.: Kalurgeschiehte der Insekten Deutschlands, Bd. 0, I •- 192; 1881.
-•• Kleine Mitteilung zur Thüringer Käferfauna (Weimar). Dtseh. ent . Zlschr., 2 1 7 - 2 1 9 ; 1889.
W J N K L E K , A. Oataiogus Coleopterorum regionis palaearct'n"ie. A L B E H T W I N K L E K , Wien, pars 10, 1220 •-12;i4; 1929.
ZWÖI.FEK, II. & PATTULI.O, W. Kur Lebensweise und Wirfsbindung des Distel-Blaltkäfers Lema eiianeüa L. (punclicollw

CUIIT.) Anz. Schädlingskde., Pflanzen- und Umwclts<'hutz 43, 53 — 59; 1970.

8. Index

«•//!•«is (ILI.KIER)
nj/inis ( K U N Z E )
anliqua K U N Z E
aiipcndicina LACORDAIRE
appmdtcidala ( P A N Z E R ) . .
aijualica ( L I N K E )
anparfiai ( L J N N E ) . . . .
aurila ( L l N N E )

bicolor Z S C H A C n
bmccala ( S c o p o u ) . . . .
b r v A ' i c o n n s A H R E N S . . . .

ccrasi (LlNNE)
Cliciloloma, OlIKYROLAT . .
syn. Cldlotoma LACOHDAIUK
cincrca HERBST
c l a m ' p c s F A B R I O I U K . . . .
C'<.V«raLAIOHAKTING . . .
comimilis (SCHRANK) . . .
C'oploccpltala OIIKVUOI/AT .
erassipes FAimio ius . . .
Orioccris G E O F F R O Y . . . .
ct/anca ( F A B R I C I U S ) . . .
cuanclla (LINSE)
syn. cuanclla auct
cyanicomis (GERMAK) . . .
syn. Ci/aniris CIIEVKOLAT .

denlata HOPPE
discolor ( P A N Z E R ) . . . .
divcrsipcs ( L E T Z N E K ) . . .
Donacia I'ABRICIUS . . .

257
237
232,

229.
247,
257i

230,
237,
230,

232,
227,
251,

25 1,
227,
244,
250,

252,

227,
237,

, 258
, 239
, 235

255
225

, 234
, 248

258

234
238
23 4

240
250
250
235
232
254
240
258
232
240
257
245
24 0
257
250

233
238
257
224

duodccimpunclala (LLNNF,) . . . 247
crichswii SUFFIUAN 245

flavicollis (('liAKI'ENTIKlt) . . . 257
jlamcollis (MAKSHAM) . . . 241 ,243
syn. flavipcs SUFKIUAN . . 245, 240

syn. (,'nnandroplillmlma LACOK-
PAIKE 250

Immeralis (SCIINEIOKK)

impremi PAYKULL . .

Labidoslomis ( IEIUIAK
Laclinaia OÜKYJVOI-AT .
lacviuscula. ItATZEiiliK«
Lema FABRIOIIJS . . .
lichenis (VOKT) . . .
JMioceris K E I T T E K . .
Ulli (iScoi'Oi/i) . . . .
lineola ( P A N Z E K ) . . .
longimana ( L I N N K ) . .
luckla (<!EH»IAK) . . .

Macroplca KAMOiiEUJi
malinowskui A I I K E N S .
murf/inafa H O P P E . . .
melanoptis ( L I N N E ) . .
merdigera (LINNFJ) . .
muscilormis ( G O E Z E )
mulica ( F A B M C I Ü S ) . .

obscura, GYW,EINHAL
Oulema Uozis . . . .

252,

230,

250,

255,
2<13,
245,
244,
248,
240,
252,
252,

224,
227,
231),

248,

225,

232,
244,

253

234

251
254
250
24 1
240
248
249
241
253
253

225
233
234
244
249
258
220

Ü'J5
245

Orsoäacnc LATBEHJ/E . .
1'laUumarxs THOMSON . .
•punclicollis CURTIS . . .

i/uadripunclala ( L I N N B ) .

quntmn-dcccmpunhlaln (..<•(

rubicunda ( LAICHARTINO)
nijocifanca SUFFKJAN . .
ruslica K U N Z E

sculelbiris SUFFRIAN . .
scmicuprcd P A N Z E R . .
scpfcnliionis \ V E I S E . .
s c r i c c a ( L l N N E ) . . . .
sc.v.]>unclala (SCOPOLI) . .
Simplex FABRICIUS . . .
Ümaraiidina CHKVROLAT .
sparganii AHRKNH . . .
sprimjeri J . MUF.U.EK . .
subspinosa (FAISRIOIUS) .

thalassina GERJIAR . . .
lomcniüsa A H R E N S . . .
tridenlala ( L I N N K ) . . .

lurneri P O W E R

ttni/asciala (SCOPOM) . .

vcrsieolorca (BRAHM) . .
milgaris ZSCHACH . . .

xanthaspis (GEKMAII) . .

Zeuuopltwa KUNZE . . .

. 239

. 22J,

247

.' 237,

. 228.

' 237,

. 228,
. 250,
. 22»,

. 241 ,

. 230,

. 232,
. 251,

. 211,

. 227,
. 228,

, 240
, 230

245

255

, 248

259
240
239

2 t 1
233

'240
238
254
235
250
234
231
242

235
235

245
242

259

233
235

257

239


